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Mridmr KnAm 
AstRooseveltSozialist? 

Als Rsosevelt das Präsidentenamt dcr 
Bereinigten Staaten von Amerika über-
nahm, wurde er fast wie ein Messias begrüht. 
Kein Mensch drüben konnte eigentlich sagen, 
lvarum. Roosevelt ivar ein guter und be« 
ioährter Gvuverneur des Staates Nmvyort 
gewesen, er hatte es getvagt, gewissen Aor» 
ruptionä<.rsch<,jnungen entgegenzutreten, hat-
te nicht davor zuriickgeschrectt. aus diesem 
Grunde selbst Jimmy Mlker, den Liebling 
des Volkes, ans dem Amt zu drängen. Aber 
Älbany, der Gouverneursitz des Staates 
Newyork, ist ein etlvas bcsch«ulick)es und ab­
seits der großen Schlagadern des amerikani­
schen Lebens liegendes Stadtchen. Und die 
PrlObleme, die im Staate ^^cwyork zu lösen 
waren, sind immerhin andere, als sie dem 
Präsidenten der Bereinigten Staaten, zu-
mal in der wirtschaftlich so gefährlich zuge­
spitzten Krisenzeit von 1933, gestellt sind. 

Trotzdenl ist ?^ranklin D. Roosevelt unt 
Aeqeisterung und einem unerwarteten 5tin:-
nleniiliberschuf; gewählt ivorden. Er ging so. 
f>ort an sein wirtschtiftlichos Reformn>erk. 
Was er tat und verfügte, hätte in keinen, 
attderen Lande der ?!^lt so revolutionär u. 
geradezu ivvsensfrenrd wirken können c,ls in 
den Bereinigten Staaten, die die absolute 
Freiheit der individuellen wirtschaftlichen 
Betätigung als ein unantastbares A^lom 
hochhielten und die noch »or zinei Jahr­
zehnten, dailials in der Meinung, diese ^rei 
heit damit siäierstellen zu können, in der An­
titrustgesetzgebung selbst solckie organisatori. 
sche Regelungen der Produktion unmi^glich 
machten, die vielleicht zur Oi^nung vielfach 
chaotischer Wirtschaftszustände erwnnicht ge­
wesen Mven. Das alles ivar mit einenl ?)!a-
le vergessen. Rooisevelt richtete so zienilich 
als erstes eine Wirtschaftsaufsicht ein, die 
die freie Beweglichkeit des Einzelne,» erheb­
lich einengte. Er zwang die einzelnen Wirt­
schaftszweige, sich „Wirtschastsveriassungen". 
die vielgenannten „Codes" zu geben, die 
natiirlich der behördlichen Genehmigung un­
terlagen und die in unvermeidlich s6)enia« 
tlscher Weise Arbeitszeiten. Lohnliöhe, s^on-
kurrenzverlMtnisse, Neuerrichtung non Be­
trieben, Erlveiterungen bestehender und noch 
verschiedenes andere dazu segelten. E? 'var 
das der NIRA, das Roosevelt der 
amerikanischen Wirtschaft aufzivang. 

Zum ersten Male verspürte er Kritik und 
heftige Oppasition gegen dieses Zystem. An­
fang März 1934, als eine allgemeine NMA» 
T^ung nach Washington einberusen wurde. 
Bier Sihungstage dieser Veranstaltung wa­
ren der Äritif an den bisherigen Negiernngs 
maßnahmen gewidmet. Sie kam sowohl von 
seiten der Äi^eiterschaft wie der Unterneh­
mer. Das Slisten, der NJWl ist damals 
nanrentlich von den Vertretern der Unter­
nehmerschaft fast einstimmig abgelehnt wor­
den. Das Etistem wurde als Preisr-erteuernd 
Produkkionshemmenv bezeichnet. Die Arbei­
terschaft beschwerte sich, datz es ihr Organi­
sationsrecht beeinträchtige, die Verbraucher-
ichaft. das; die Kaufkraft der Bevölkernng un 
ter ihm leide. Soweit die Industriellen im 
I'Shre 1W3 eine Gewinnsteigerung gegen« 
über dem Vorinhre zu verzeichnen ljatten, 
behaupteten sie, sie sei nicht durch die 
sondern tvo^ ihrer erzielt worden. 

Nun ist der zn>eite Borstos^ gegen da.^ sti­
ften« erfolgt, lind zwar benierkenc-wertt'. wei­
se von einer Stelle, die Roosevelt jelli't mit 

Heute Haupttommifflon der 
AbrüftungSkonserenz 

In gespannter Erwartung der lievorstehenden Erklärungen 
G e n f ,  2 0 .  M a i .  

«>«s Interesse konzentriert sich aus die 
heute nachmittags stattfindende Si-.nng 
des HauPtausschusse» der Abrüftung t̂on-
sertnz, die nach 2'einhalbjähriker Tätigieit 
so gut wie keinen Schritt vorwärts gekom. 
men ist. Mit Spannung werden insbeson-
bere die Vrllärungen von B a r t h o u. 
N o r m a n  D a v i s  u n d  L i t n i n o v  
erwartet, die gestern längere Zeil konfe­

riert hatten. Es dreht sich um da«, Schicksal 
der Abrttstungstonserenz, von der man 
nc?ch nickit ivcis;, wie sie liquidiert werden 
soll. Der englische Außenminister Sir 
^ohtt Simon lzat einen Versuch unter­
nommen. eine ?^ormcl zu sinden, die es 
Dcutschl'u'd ol'.ne Prestigeverlust ermitg-
lichen loiirde, nach Gens zuriickzutehren. 
Lieser Versuch ist vom sranziisischen Austen 
minister Bartl)ou abgelehnt worden. 

Mmatb über Deutschlands 
Standpunkt 

Was die deutsche Regierung bedauert / Deutschland noch 
immer bereit, ein Abrüstungsübereinkonliiicu zu unterzeichnen 

P a r i  s ,  i ? s ) .  M a i .  
,.P a ri s S o i r" veröffentlicht die 

nachstehende Unterredung seines Berliner 
Korrespondenten mit dem deutschen Reichz-
a u ß e n n l i n i s t e r  F r e i h e r r n  v o n  N e u r a t h :  

„Die deutsche Regierung bedauert es. da« 
die französische Regierung bislang alle deut. 
schen Angelte aus ein direktes Einverneh­
men zwischen Paris und Berlin abgelehnt 
hat. Auf diese Weise gesellten sich zu den al­
ten, histttischen Schwierigkeiten zu eiî er 
Annäherung der beiden Völker noch neue 
Hindernisse, die aus dem Bereiche der So-
ziakphikosophie entstammen. Deutschland — 
erklärte der ReichSoukienminister — will und 
fordert nur Desensivwassen. Deutschland 
verlangt nicht die iMimmung siir schwere 

Artilleriewassen. fordert nur Abwehr-
tankS von ti Tonnen, während die sranzäsi-
schen Tanks Tonnen l̂ wicht besitzen. 
Austerdem fordert Deutschland nur den hal­
ben Stand der sranzösischen Lustrlistnng. 
Die deutsche Regieruug ist außerdem bereit, 
den bisherigen Rllstungsstatus der sogenann­
ten hochgeriisteten Staaten aus die Dauer 
von weiteren siinf fahren anzuerkennen, bis 
sich die politische Atmosphäre so weit gerei­
nigt hat, daft wieder von einem gegenseiti­
gen Vertrauen gesprochen werden könnte. 
Teutschland ist auch setzt noch geneigt, ein 
ÄbrlistungSabkommen zu unterzeichnen. 
Wenn ober jetzt eine Einigung nicht erzielt 
wird, wird auch Deutschland siir seine Si­
cherheit und Verteidigung sorgen miissen." 

Sturmlauf gegen Knox 
England will sich in den Gaarkonslikt nicht 
hineinssßlittern lassen. — Die Eaarsrage ein 

rein deutsch.französisches Problem. 

London, :?!>. Mai. 

In „E vening § New", das Oriian 
des Lord Rothermere, fordert ähnlich wie 
d i e  „ D  a  i  l  M  a  i  l "  u n d  d i e  „  T i m e  
in erneut scharfen Worten die Abberufung 
des bisherigen Präsidenten der saarländi­
schen Regierungskommission. K n o i.. Das 
Blatt bezeichnet Kno? als öffentlichen Unfug, 
der alles aufbiete, um England in den Saar­
konflikt hineinschlittern zu lassen, worauf 
derselbe zu einer internationaleti Angelegen­
heit aufgebauscht werden soll. Es sei Sache 
der britischen Negierung, durch die Abberu­
fung des >>errn .Enox den sogenannten un­
entwegten Pazifisten die Gelegenheit zu neh­
men, noch weiter ihren Unfug zu treiben. 
Die Saarfrage sei eine Angelegeniieit 
schen Frankreich und Deutschland und gehe 
niemanden etwas an. Wenn eine Abstini-
mung dort erfolge, dann sei eine überwäl­
tigende deutsche Majorität sichergestellt. ! 

Berlin ignoriert Senf 
Der „Völkische Beobachter" unterschät.t die 
Beratuugen am llser d-s Lac du Leman. 

B e r l i  n .  M a i .  
?'ie deutsche Presse svvicht den be'.'^iritelicn' 

dei, Iiezin. schc»! lanfeitden (^'nscr Vcrhnnd-
luiuien üt'cr die Abrimnngsfrage ieglichen 
driis, all. ^^n erster Linie gilt dies für den 
offi^;!ösen „V ö l f i s ch n B e o b a ch t e r", 
n'l'IMer schreibt, das; schon der Ansj^ikl in 
l''''e>is die ganze >)?atlosigkeit d<'r ver-
sninuielten 5taatsnmnner erwiesen hasie. 
Anäi die übrige Presse ist der Ansicht, d<!ß 
die (^'nfer Verhandlungen von dein im Ent­
stehen bl'griffenen russisch-französischen Biind 
nici mit der Tendenz der ^^loliernng I^eutsch-
land? völlig überschattet weisen. Alterding.^ 
sei die .nalNtng England? nnd ^tali-^ns von 
den arten abhängig, die svratikrei?si in 
Genf aii? grünen Tisch seheli lassen werde. 

Die k l̂ott«nkonferenz 
Pa rl s, Ma'. 

In gii^ unterriäiteten Kreisen rechnet inan 
damit, das; demnächst diplomatische Ver-

einer Untersuchung der bisherigen Erfahrnn 
gen betraut l)atte. Ein Ausschuß unter dem 
Vorsitz 'des Rechtsamvaltes El<7renre Tar-
mw sollte Vorschläge für die weitere Ent­
wicklung der WirtschaftSverfassungen und 
des ganzen NIRA»'5t)stems mach-^n. Er 
kommt zu dem Säiluß, dasi die Codes, die 
nach Meinung Roosevelts und seiner Mitar­
beit^ gera!de das „Big Blmnesj" der Niesen-
konzerne unmi^lich machen uich dafür eine 
gleichmäßigere Bevucksichtigilng der einzelnen 
wirtschafUichen Produktionsstätten gen>äsir-
leisten sollten, die gegemeiligc Wirkung lie­

ben. Die ganze sei ein >^nnrtl'.!ienl 
der gn'sien Konzerne lieworden, und die 
kleinen Untcruehinungen lviirdeil iui Kon» 
lurrenzsampfe nun erst rccht unterdrückt. 
Die i^toniurrenz zwisciiell beiden »ei einst-
iu>als, als man ihre Freiheit dnrcl, die Aini-
trustgeset^gebung sicherstellen nicht 
frei geil>cjen, und sie sei heute noch nnsreier 
unter der .'oerrscixlit einer Wirischastsi^nf'-
sicht, die durch ein komplizierte^^ organisuln« 
risrtk's Gefüge angel>lich jedenl dn.> Seine ge­
ben inolse. Das ist eine vernichtende Kritik 
an der Wirtjchajlsidoologic Roojeoells. 

Handlungen zwischen deit .Nächten ausgenoin 
lnen nierden, die da-.- Waihii^^^oucr ^-louen' 
abtolnmen unterzeichnet liali?n. Dieie 
hnndlungeu, di^' in ^^e>nd!.>n ^^niaunnenliiu-
sen. sollen die Iitouferenz v-'i^licrellen, 

^',nsannnentritt. iiin dn-^ Wassiinati > 
Flotteuabkonniken zu erneuern. 

Wasscnaussutirvcrbot in NSA. 

V a j h ! !l si t o 
PräsidelU 'Ii e i e v e l ' Hai eiu Tektet 

uiuer/,cl6inel, auf Grund deiiV'u i^ie AusfulN' 
vou 'il^'asfen und Muuitiou U!?<!i )^l^!ivieu 
und Paraguay überbauv! n<'rboleu u^ird. 

Das Srazer Rathaus 
in Sefadr 

Ans G r a z wird s'erichiet: 
An' Mai ers^'lgte liegen siatki 17 lNir 

im Ztiegl'nhalN'e des l^ra^er Na^l^auic'c' s'ne 
lu'ftige Zn'.'ensiervlonlnt. welche einen 
deutenden Zachschndeil anrichtete. 

Gelegentlich der Uulersiichung niurde 
den herbeigeeilten Wcichbeantten iwch eine 
zr,leite ^prengr^'lue niit ln'euneuder 
schnür gefunden nnd noch rechtzeitig un 
schädlich geiluicht. 

Die Erpsosiou erfolgte lieinil> '>u der /,eii, 
zn loelcher Bür^^eruteisler i^.^ans 5 ch ui i t' t 
das Nathan? ^^nr Erledisiung der ?^achmil-
tagsarbeiten zil betreten pilegt. 

Diesnial lain er mit einer tleinen ^'liev-
spätlnig, sodass er durch diesen gliistlichei? 
,infall nicht zu Schaden tani^ 

Dieser Anschlag erfolgte nach ^t^reklania-
tion des ans die 5prensistoff-?sns(hliige er« 
tveiterteil Ztandrechtes, n'elche alio schein' 
bar keitie besondere Bedeutnng ausübt. 

Die Däter tonnten, ebenso lvie bei ande­
ren Angriffen aus Televlwtr und Bahn, kiis-
her nicht aussind ig geuiacht n'erden nnd ist 
daraus ersichtlich, das? sowohl Polizei, als 
auch Gendarnierie samt deu «infgeln'lenen 
>iilfsfornnNionen den ovli^^silioneslen Bewe^ 
gungen in Oesterreich ntachllos gegeniiber-
stehen. 

Auch das vlalllose Ansheben Hon Geiseln 
atls alleli .^reisen der Bürgerscha't i't nicht 
inlstande, die verschiedenen regiernnsisseind-
lichen Beineguugeu einzndöunnen. 

Wenn die Konzentrationslager diesbezüg. 
lich etwas nünen sollten. mns?te nian nach 
allgeineiner Meinung in ^eite'reich ^^Konzen­
trationslager sür Ukindesteis.) 10 Prozent dcr 
Bevölternng errichten. 

Das Natbaus wurt^e nach den? '^lnschlog 
sür einige Zeit volltomnien gesverri. 

Der Anschlag nnirde aber in der gesannei' 
österreichischen Presse totgeschwiegen. 

Börsenberichte 
Z n r i ch, Mai. Devisen. Paris 

^ ^ o n d o n  l . N e m n o r k  
Mailand Prag Wien 
Berlin 
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^^onden Ne.nnork 
.'^^79.—.^07..'i7, Pari? 
Prag 1 l^^.7«^, Drieir 
österr. 5<l>itling sPrivtilelearing) 

Die amerifalns<li<' 'DesfentliäNeit liouchr 
aber noch meln' aus bei dell 5>.-t>lus;solge'-un-
gen, die der ?>arrom.Ausschus; an-z j<:nen 
UntersuchuiM'n ^ziel»!: restlose Planioirrichast 
unter der Aulerilät des Staates, die deut 
linterneliiner die Versngung'>freiii<'it iit'er 
sein üa^nlal. über seine Produltion-önkutel, 
ü^^er die MetyM'n de? '.'Ibsa^^e-'' überlmupt 
entzieht. Alio zivar noch nichi VeritaalU-
chllng der Wirtschaft, uictii Eutei.tnnnli, .U'er 
dlxl) ^oziallsierung in, weitesten llntfange. 

Das Ei1w au? den I^Unizleien 
t>cnleu utrd de» Liters der ist zu-



!??ari5orer Zeitung" ??ummer 1D? » 
eine ^'le mit einem 

flr.''^c'n Aunnank» an Ä.^rkcn di^' ünieriu-
,'^u?u?'-^'usct'ui''e DcirrDiv.^ und 'cni^' -äilnr. 
'."Iqcrunaeil alo lniHerlitl» iic';.':c1nlcl. i.ii?, ^>ic' 

j>''5 I>:rrc>!v-Au>)schilne-?. >i!N' 
il' i'.in 'ich sciuc' Inlil^kcil iii<tit Die 

5c'''cnlUmfeir abcr fmgt: 5ind -»i'.'mcnelt 
ui'.> '.'in ..^^himtrust'^ jenes siohonninv-
>'nsic' Bevcrrergromlunl des Präsidenten — 
n'.ln eistenttick suzwli'rcil. donen c? nii- nn-
cii.^cnc'tim isl, 'Darr^w lcs^t.'n 
'eauenzen ilirev 'Colitis enlliiilll «lat, uder 

'ie "^lnri'o^inlim'u. cic'sic'ii 
''''lsuiic?natimc tir>.''tcstiercn woNcn? 

Britische Beteuemng 
..^eine geheimen ^lülitlirbündnisse". 

o n d o n. Mal. 

t^ei^ ^^'in^l''^>se!cr!i in ^^'rö>) iiicll 

'>cv nn Tliniiniliuc' Tiil'uias <'in^' 
-^ekie. 'II kici c'r unli'»- (inticliii c'iklÄl'.'. 

-'»cr inil »>('1 '^'Itusisninq in'i-
c?nsic!szanc^i.'n 'c'i. ,'Werner nu'iitte cr. in 

^k'n'iiü^dcncil seilen dei l)<'urc uii;n''ei-
?^ic'!e1dcn Vcnu-chsun^cii, di^iclii.^ii 

dic'scldeii c^c'nsirii.l'^n An-

an^uN'cnV'n sl!it.'n, üic' dtm >^iicl^c' 

n?n 1914 '.'oran'-mnsil'n^ >ei at'cr 

unk^ er 'al^e nlU 

i^'^ustung, dcir. seincilc'i fleheini? 
.^^Uiräi-dundniii'.: al'ges.!t>ji.'»'icn wili-. ..^^ni-
.!?n^ ic' Nsi nnt> Illl^'!<'liun!l>'n '.Illl^ lNlI7N'>' 

I.^'nc ''l'>.'n''ti6)tun,ien. ^ie ütn.'v-

N5!ii7.,ei'. !'N?. ^n .'l'äileu Iiud ;il 

!^cl>zcn. ^vi icdc die einzige' in, 

''ic tnuuc i^eiieidigl. allen 
^?>-wier!glc'.icn Ailt^LNiilict.-- siiK^ k>ic 

l^.'>ii5^uu,-, nach nni' iiar 

. ' VI ,vricpeii-.- -chil':'" 

Gtemptlsteuer und Devisen-
sptm in Italien 

a IN. ->>. ')Xai. 

la--. '.'Iinkstijati ^mei nn<i!' 
iii?c ?li.> l'ril^' ilc^Ili fest, das^ aiiclän 

^^'iche atii'r ilalicnlschc. iin 'Ausland enii^liev 

ic lv-ipic'^e, >!<' sich iui >ii'nitireich ^>la 

li^'n bc'sinln'n, nnd ans Z^ein'n l)i^.'l>e» Icji! 

^'cnlvcl aniiclua^iii ivoidcn ijl, lnnnen /^ehii 

^^aqou <'iner ^teiiiveinen^'l ',.! iiinc'i^^il'sn'n 

'inkl. ^^lniiener. t^ir in ,''UliIit'n nnihneii, nl'^'v 

?il»'.-' !in '.'liisitiiii) l'esiln'n, niiiill'n dil'-'. an 

sietn'!!. 

Cin iineile-/ l'l'sliüniii. das^ 'i-ini.' 
?'.'ni>^'ninn'l»!i!'n !>nlichli^ 

nx'liil'ii !ann. wl'nn IN' nicht ^'^en nnri 

.^sn '.VDl'.nc?i'iii>ii'.'iien t><'> "uidnüne nni'» 

.^^-in^icl'.' eni'ln.i<l,t. Tiesc '.'t0!nieiidiji!.'li 

^'r'i .''in-tli Li ijiinal.'-'^iliiiiicnieii Iinr^vulN! 
'.Zanken. >'>i!'s('ilichli'l<'!i uiir., t>ie Tc.n 

??'^l>nri iin ,''uil'in^ '?ln'.land I?c>n>n, 

^t'n Zalk^ii dli'ier Iielnnntzn«il'-
^... js, linlnn<n. uns ailsltiniüi'chi'n '.>>'nvf 

''' ? !Nl'-5 nn^ Wl'i !«' ;n es i'i 

ii^^lliascn. nitter n>'I'ln"n Miuiv nn!'» in 

7°' ^iii!N iiniiici, ^^aniniikoii i-»!)!!! ii' 

!^.i!)jl'aic ^chess.^ an?.;us!lhrcii. 
:. 'ich iN'5 li. s,i'sii'u. lchiin'!« 

5i:.!inn ln^'n lii^chikenc' :.'!v' 

^ nph^.icu. 

Etnatsnufsicht über b-c 
deutschrn Thealks 

« N' miri^ tiei isl>!<'l'. 7in'ch c>ci'> 

k eil! in'nec- Tiienn^v 

-n T. n!''''''.'sin> lieschafs.'ii. Tns ncne 
'ich nin' nnd .^inav 

.'V.''N!'.'niiei N'Iiniiiulit'n, die fi'li^ t>en 

IUI«' -cn >s:lch kc'nlnin! sind nn!> in dl' 

-«'n 2chi.' » .. iini^ am.,!' 

^>'>ts'!''n^ I'is l.l'liani.'n'!! ii.ici 
I iinlcrnl h.nsu ni«^'i: nl'sir nls l>)t'n»ei'-

(.^1- mn'iii n s'!'Nl'l)i "lil' a'il'nlliisio ','lns 
l?nc' fic'? INI ^ini"' i'»!'! natianai'.'n 

NN5 , !in 2inn <'in^''5 nencn 

'^nnin^echie?. .'s'l ?>'.n'^ii'n T'sic'ci^l'l- nn'vdc"? 

iint- nl'n« ^nhinnq deö 

^e'^snri'pnnanl'^kilinnisfl r«» jn'amnicni^e-
ssiv.I. 

lisili all!', ^n?an sf^st, !>ar, cin 
x-, snn'sle''i'ch'i' ?.n'i!ii-'» Th^'iiternntev-
k'^hnieii'' sjinndiiit^lich nich?? ^^ennderk 

^.'ln ^sesse dl's s?an^l'sn»n''n'licht tritt i'»'«' 
fi>, ir^nlichl' 'jnlfln'nni'; dl'S ?!)s'nt<'rilnt<'rneh' 

^ns'r<'' dnxli ^en >i< ich'^iri^naikindsiministo'v 

?'"l's hsi^ auch l^as '^<'stiitichini>il'«'cht s'N 

' n^Nlt'risch l''il''a!>l' '^is'xiinlicht^iti'n nnd 
-k-Vch;^ dks '!n^'!lsiviliis> lissu>!uiill'i ',n 

k,!>cl khie '.'I tisejz'^nl! ^n p^dl'in. 

"i V 'i?:A 
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Vrafident Masarqt» Triumvhfadrt durch Prag 

Diktaturgerüchte in Rumänien 
Angst der Systemparteien vor einem Putsch der Eisernen 
Garde / Agonie des Parlamentarismus / Das Ausland schürt 

die rumänische Esse... 
P u k li I e st, 28. Mai. 

Trotz der amtlichen Dementis über die im 
Ausland verbreiteten Meldungen iiber den 
?lu»bruch einer Regierungskrise in Rumäni­
en wollen diese Gertichte nun auch im Un­
land selbst nicht verstummen. Heute abend? 
v e r b l i e b  M i n i s t e r p r ä s i d e n t  T a r t a r e s e u  
sehr lange beim ttönig in Audienz, »voraus 
die Tchlußsolgerung gezogen wurde, dah die 
Unterredung iiber die Beilegung der inne­
ren, noch nicht zum Ausbrnäi getommeneu 
Arise sehr umsangreich gewesen sein mus^te. 
Wie gros; die Angst im nationalsozialistischen 
Parteitlüngcl ist, geht aus der Tatsache her­
vor. das; M a n i u, M i h a l a l e, M i-
norescu und M a d g e a r u aus pu­
rer Angst, die gegenwärtige Regierung 
könnte dem Ansturm der „machthungrigen" 
Gatda de Fe nicht standhalten, beschlossen 
hoben, die Regierung Tartareocu aus Leibes-
trästcn zu unterstiitzen, um aus diese Weise 
zu verhindern, das; Avarescu, Georg Vra-
tianu und seine Liberalen Dissidenten an die 
Macht kommen. .Hinter den !i^öpsen dieser 
Politiker wittert man nämlich die faschisti­
sche „Eiserne Garde", und zwar nieht ohne 
Berechtigung. 

Rumänien ist innerpolitisch augenblicklich 
in zwei Lager gespalten: in eine demolra-
tiscki-konstitutionelle Gruppe, zu der man die 
nationalzaranistisöie Bauernpartei und die 
Rcgierungsliberalen zählt, und eine antide­
mokratisch-autoritäre v^rnppe, die ausser der 
„(Eisernen Garde" noch die liberalen Dissi­
denten de?. Georg Bratianu, die Getreuen 
des L^^ktavian Goga und jene A r g e-
i o i a n u s zu den ihren zählt. Ter Angel­
punkt, um den sich in der letzteren Gruppie­
rung alles dreht, ist jedoch die Person deS 
Marschalls Avarescu, der von den l^isenqar' 
disten schon heute als der „Popen von Ru­
mänien" bezeithnet wird. 

.Nönig (Zarol hat seine (Entscheidung noch 
nicht getrossen, jedensalls lässt sich aus dem 
milden Urteil im Bltkarester Prozej; gegen 
die patriotische Eiserne Garde entnehmen, 
das; sich die ^lone die Erneuernn^iibcwegung 
Rumäniens unter ?^ührung Eoruel e l e a-
Eodreanus von vornhinein gesichert 
hat. Ta ein sosortiger llebergang zum gar­
distischen Regiment nicht möglich iväre, ist 
?1iarschall Avarescu als 'iwischenlü-
sung in Aussicht genommen. Sollte der Mar­
schall und k^iihrer der Polksparlei in der Tat 
mit der Regierungsbildung betraut werden, 
dann wiirde die Kammer voraussichtlich so-
sort ausgelöst werden. Heute oder morgen 
schon — damit recknet man in aken politi­
schen reisen — »Verden die beiden eingangs 
ermäljnten innerpolitis^ien Machtgruppen 
»lor der ttrone die lejzte Entscheidung bean­
spruchen. Selbstverständlich sehlt es auch 
nicht an den Tchiirern ans den, Ausland, die 
sich jetzt in die rumänische ."eneresse heran­
gemacht hnlien, um auch noch ein Eisen ins 
Zene, zu halten. 

B u s a r ^ st. 28. Mai. 

Vie aus Roin tiorichtl'l wird, wollen die 
dc'.iligc'n Blättlir wissen, das; die inncr>wli-
lischo Enischoidniiq lUicr die Dcniissioil des 
.^i lit>inctts ^^ataresnl zweifellos et st iuvri>'n. 
Dienst <1 salsen merdc'. Es Iiiiinp 
rciin .^i^ni'i ab, ab er die Deiniision d^'s 

inincvtnäsit'enl<'n Tatar^^sci, .tnnel)itten 
nnrd. die detannlüch dinch den.^7riecisin'n! 
ster (^ein'ral U y c a ausqeli'st n^urde. Uyta 
l)alt<' näinlich zn Ostern (Ernennungen 
in der '^'irniee lieanlraql un'd hieliei t>ie den 
dcniokratijchen Parteien anhäni^lich^'n Ossi-
.;ere „üln'rselx'i^", sn das^ durchn'i'iis sl'!l6?e 
'üfsiziere in l)äl>ere 'iiänflc ertioden n'nrdcn, 
die init der saschistisäien Cnsernen l^jarde 
kaletticrcis. .tataresln stellle sich nnf d-'n 
^tMidftnnkt, enkn'eder qelie er «.'der der 
^'^»rieqsininlster. Talarescu hat sich l'ei der 
<!rane anch t^ariiln'r beschwert, das^ nicht nur 
d^'r >trieqsnunistl?r. sandcvn auch die »intcr-
slelltl'n Vel)ärdctt ^iewrdnunqen dclreti<'ren, 
l'l)!,!? nori^er die '»iel^ierunii zu l'csragc',!. 
Tas'. nnter salch'.'n ttnn'tqnden die '.5i?.'incen 
knr ein autoritnrcs faschistisches Kaliinett 
inachsen, ist leicyt auszudeuten. 

Der sranzvftsche vzeanfiug 

gelungl« 

?? c w y 5 r k, 2^. Mai. 

Tie suin^^iiiiicht!n Nckardfliegkr Codas und 
Nassi. die i^cstcrn sri^l) in Le Vourgct cns' 
t^eslieqen sind, nm einei, iteuen (5ntscrnun^iS 
retard anf'insleslcn, I)aken den Allanlische»' 
!I?^an liberqnert und damit die ssefälnlickist'.' 
Ztrecle des ,'^Iilsies .;uriirl>^cll^qt. T'ic ^-liei^er 
i'rreif!N<'n in den lieutil^en Mari^enitiinsten 
die stillte nan ''^«'enfnndsand, N'n sie ili dich' 
'en ?>eln'I jierieten. Un» l l.l."» Us)r erreichten 
sie die ^ü'iste des ainerisaniselxin 7v<'sllandes 
dei ()asivort iin Ztaate ^.Naine. Ilni l"' lNir 
.I?aln'n die ^sliesler durch >^-nnkiftrnch initae-
teil!, das', m' liealisi'1itiq<'n, ineiien Motarstä-
rnn>i den alizuk>rechen und a>lf deni 
^Insileld !!/l!N)d 'Zennet ^i^?Id zn sanu?n. 
'^er iian^^äsische ^^'nftsnhrtininistcr I^at d^^'n 

stäche.' der sran^zösiitlien )'atschast in Wa-
sliinchon telechavhiich ansslefarderl, die ^-Iie 
aer dnrch ^-untstirnch davon zu denachrich-
lijien. das^, Nassi zuni .^^anl^tniann defi>rder' 
nnd ^^odas zum iäainmandenr der N^renle-
>liini ernannl worden sei. 

! Grabstein »erborgen gewesene Höllenmaschi« 
i ne, die anscheinend aus einer Kriegsgranate 
^ hergestellt worden war. Zpliller und ^tein-
^ itnck<' floi^en ulnher. Mehrer.: Personen wur 
l den verleitt. Zwei itl der nächsten Nähe d-.r 
Erplosiansstelle beschäftigte Totengräber trn 
qen ernste Berlcl)ungen davon. Ein italieni' 
scher )l'ntifaschist nauieits Frascoya wur!" 
als Urliebcr des Anschlages verhaftet. 

Schaljopin« Dennvgen 

in Soldbarren 

^edar ^chaljlwin, der lierühnitz russische 
Sänger, hat vor kurzent seinen >i2. Geburt?« 
tag «^feiert nnd beak>si6?ti<^t sich m Balde 
von der Bühne zuriickzuziehen. Er hat ein 
grosze-? (.^iut in Tirol cvmorlien, nio er sei» 
uei^ !^^ebensat?eud verbringen will. Ausser« 
dent besikt er einen lnärchenhasten, palast­
artigen '^ciil ül Pari'5. eine wunderbare Bit" 
l<l in Äalifornicll nnd mehrere s^irnndsti^-lte 
in den verschiedensten Teilen der Welt. 

.Zchaljapin, desseit.<ionl.irare zu den I)ö6?-
sten j^ehörcn, die jemals gezahlt worden sind 
hat in seinen« ereignisreichen Leben wieder­
holt schwere finanzielle Berlirste aehabf. 
Beim Ausbruch der mssischen Revolntsan 
verlor er sein ganzes Bernwgen. das auf 
i:ussisck)en Banken deponiert war. Die Zow« 
jetrcgicrunfl gestattete ihnl auszuwandern, 
stellte aber die Bedingung, da^ er den grös^' 
ten Teil seiner Einnahinen an den Zow^et« 
staat abliefere, Nm sci'ler in Rußland blei­
bende»! Fainilie willen liing der .Ninstler 
darauf ein. Nack? und nach gelaitg es ihm, 
feine Bcvwaniiten aus Nufiland herauszu« 
holen. Und als sich seine Fantilie in Sicher­
heit befand, brach er die Beziehungen zu 
den Tonvjetmachthabern ob. In kurzer Zeit 
batte er ein riesige«? Berini^gen '.'r'.mrben, 
das aber zuln <?riis;telt Teil bei dem katastro­
phalen Fall der Bi?rscltwcrte in Amerika im 
l^ahre lft^O nneder verloren ging. 

Teit dieser ^jeit l^gt Echalfavin seine ^»?ie' 
seithoirornre, die ihn sehr schnell zu einem 
reichen Mann mochten, zunt gröstten Teil ^.n 
('yrnndsdücken an. Einen Teil seine? Bermö'' 
j^ens bat er in GvldVarreit itmste-nandelt. 
die iil Pari? dvponlnt sind. Auch die Riesen 
gagen, die >'r bis M seinem endgültigen M-
schied vo>» der Mszne noch verdien?;« ivird. 
ivill er in l^vldiknven anlegen. 

Antisaschistischer Bombenanschlag in Paris. 

P a r i W. Ma,. 
'.^'ei der (^'innK'ihlilUt eines Tenknull-.' 'in-

die aik der Westfrl^''Nt (lefallenen ilalieiiischen 
.'^trieqssreiwillijien, zn der Mitglieder 
des 7N'l'iwissittelltorps <^tiribaldi nach Paris 
l^'toininen sind, ereii^iteie sich Elnintaci vor^-
w'llaji eil! ausreißender ''^nnschenfall. 

Während siili d!<' 7<'iluelnne'. an der 
ails deni 7vri<'dl>as Pr'N' ^^cnl'aise versain 

ni<'!len, etpUchierle Pll^lUich ein^ unter <?in<ni 

W«r rief«» Htts«?" 

Von einem Telk4chvlialltotuat«n tn sehr 
eiillegener Lmidoiter Auftengegsnd wurde 
die Polizei ^vegen eines ÄutMnqlück.Z dc>rl-
hin gerufen. Man fand vier Ich^ververwun ^ 
dete. ausser dein ZVKHrigeir ??ahrer seine 
Mutter l»nd no6) .zwei Pei^onen, dis alle in 
das nächste -pital gebracht 'Verden muszten. 
^.'«'iemand sonst war bei dem UnMck zuge^ 
gen. Wer hat also Melldung erstattet? Die 
Polizei meint, einer der Verwundeten sei 
doch noch Mn Ai^tomaten liingekrochen und 
habe angeruien. Voriävsig kann man die 
Schwerkranken noch nicht darüber ük^fragen. 

Sin Maoier WM den indisch«» 

GeNirt» vorführen 

^n der ganzen Welt erregte die Ankündi. 
gunfl des englischen ..Magischen '^irkelS^^, 
denk berühniten indisä^en Seiltrick auf die 
Spur zu kowmen, grosses Aufsehen. In Eng« 
land nnd in ^^ikdien wurden hoho Prämien 
fi'lr die Porflthrung dieses auS unzäliligen 
^^ndienlnichern bekannten ^-akirtricks ausge-
seNt, oline das; ji6, bisher ein indischer Zan» 
derer bereit erklärte, den berilbntten Triil 
nnr.^lniihren und wisseitschaftlich überprüfen 
.^n lassen. (!'-s gelang dem „Magischen Zir» 
sei" au6? nicht, Angenzeugn auszutreiben, 
die einigermaßen nachprüfbare Angaben 
niachen konnten. Ter Zeiltrick geht be-
tnnntlick) so vor sich, dasi ein Fakir ein Seil 
in die Luft wirst, wo eS pliitzliä) senkrecht 
^ihne jede Berbiisdung wie eine Ciset^stange 
steheit bleibt. (<'in .^snabe klettert kann an 
dem Seil empor, nni pli^tzlich »nitsamt dem 
Seil zil verschwinden, als hätte er nie zn 
vor ei'istiert. 

^n mehr oder ininder Phantasievollen Pa. 
riativnen ist dieses „Wnnder aller Wnnder 
Indiens" in Neiseschildernngen und innnd' 
si6ien Erzählnngen beschrielien nwrden. 
?lber leider lies; sirl» trotz angestrengter 
^.^t'achsarschungen des „Magischen '''»irkels" 
teil! Augenzeuge erinitteln, der bestimutle 
Angaben iiber Ort, 'ieit, 'Mengen nsw. nia 
chen konnte. Ter ..Magische Zirkel" lan» 
dalier zu dent Schlufte, das; der indische 
Seilt rill iiieina ls vurgesi'lsn t nn^rden ist, son­
dern aus uralte Sagen zuriirlgeht, die sich 



» 
dullii mündliche 1!eber!lt^erungl!tt criialten 
tiaben und in den Phantasievollen Erzäh­
lungen der 7^nder nnd .'^ndienreisenden zu 
Tatsachen flewovden sind. 

^edt kommt plöplich die sensationelle 
?cachricht, da^ ein englis^ier Gaukler na­
mens Horace tt o l d i n. ^sr augenblicklich 
an.' Gibraltar cellt. s..i, e.l .let, den v-e> 
«mstiittenen seilte-'! vrall-'ch vm-zufiihr^'N. 
Er nimmt die Bedingungen des „Magisckien 
^Zirkels" an und will in den nächsten Tassen 
tiach London tominen, und den ^^^weifelnden 
das „Wlindtl" zu zeigen. Diese Nachricht 
hat beqleiflichcrmcise als Sensation gewirkt 
lind den streit von neuem entfacht. 

Der Lama will einen neuen Krieg veehin' 
dern. 

'^^il Zibet findet dies<'l^- Tage ein^ gros'.c 
Pus'.feier statt, die von dem Laiua vi':! Pan-
cheik, der bis zur endgiiltigen Wahl eines 
neuen Talai ^^'amnö das Oberhaupt von Ti­
bet ist. verairstaltet wurde. Die ^ier hat 
deu ^^tncrk, Buddha um Verhinderung eine^? 
neuen Weltkriege.? anzuflehen. Am ^chlnst 
der 'Zeremonie sollen nber tansend zuiu Vnd 
hi?inus bekehrte l^Uäubige feierlich ni ^le (^e 
in<'inschaft der Bud>dhisten aulgenomln'.'n 
locrden. D<'r ^'aiua wird deu !>tops eine-z je­
den (Gläubigen init heiligem Wein lienc(ien 
nnd in die znr schale geformten v>a:ide den 
„Wein des heiligen langen Lebens" gief^en, 
den die Bekehrten datin zum Munde sichren. 
Turch den lV^ienus; de? geweihten Weine-^ sol­
len die Bekehrten die ^raft empiangstn. das 
Buddha wol>lgcfällige ^^'eben eine? Heiligen 
zu führen. 

WaktDdtllEtllsttVmtvliW 
Hendersons Pfeil ftegen die Defaittsten / Jevtie und Benes 

in Genf / Lerschiedenc Vorschläqc 
e n s, -'8. Mti'. 

Die Sitzung des Präsidiums der ^brii-
stungstonferenj, die heute nachmittag um 
halb IS Uhr begann, dauerte nur wenig 
mehr als eine halbe Stunde. Sie war zum 
größten Teil ausgefiillt von einer vrtlärung 
Hendersons, der iiber die letzten internatio. 
nalen Behandlungen und itber die Lage seit 
der sranzi^ischen Note vom l7. April berich 
tete. Er wandte sich dabei gegen die Le^iiti 
ften und trat fiir die Fortsetzung der Konse^ 
renzarbeiten ein. Nach ihm sprach der sran 
zvsische Ausjenminister Barthou, der ebenso 
wie Henderson die Notwendigkeit der 
tinuitüt der Arbeiten hervorhob und den gU' 
ten Willen Arankreiä^ zur Mitarbeit be­
tonte. 

Mit 7^nteresse si-^'ht iiuin der niorgcu i'.u!, 
nilttag lnl .''>lillptau!?s<1>tts^ ol^^zuiiel'eudeu neu 
en Lrtlärung Helid<'rsoil>? i>'w!e den gleiche 
falls fj'lr uwrgen aiigetündijiteil Redcil uo» 
Norman ?avio und Litvinl^v entgegen. 

e n s, 28. ^v.'ai. 

Heute vormittags sand die erste Ausspra­
che zwischen dem jugoslawischen Minister des 
Aeus;ern Ievtie mU Generalsekretär 
Avenol vom Bttlterbund statt. Die Au^ 
spräche bezog sich ans alle aktuellen ?^radcr d. 
internationalen Politik. Außenminister ^ev-

tic erstattete sodann dc», türkischen Au^n-
m i n i s t e r  T e w s i k  R u s c h d i  H e y  
einen Besuch. Barthon, Tituleecu und Ma-
ximos sind bereits in «ens e'ngetrossen, 
ebenso Lr. B e n e K, der gleich nach feiner 
Ankvnst eine lä'ng?re Aussptnche mit sei­
nem jugeslawistlM Ministi'rkollegen Ievtic 
tzatte. Außenminister ^evti^- war heute b'ast 
des sran/,ösischi?n ?!uf;enministers Bartl,ou. 

l'»; e n f, 28. 

^il t^enser politischen kurii^'len 
iibor den iveitereil VerllUif oc, '.'irdeiten der 
'^'^brüstung'^konlV'renz die u<'> ? iiii'deilsten 
siouen. Änn legt <'i»erieitS Wert daunn. 
die Vernlniig'.'n nerlagen «'lxie dad^irch 
eine ^^'iailidieruug der ^toii'er<'nz herbei^u-
si"ll)rlu. einer nnder<'n '.!>ersioil beitelu 
die N.'ignng, in, ^inne de.^ l'-.Ic^iinteil Acht 
staiilenu'irschltig'.'s d^'n gegenu'ärligen 
stnngösteitn.? lu'i^nl'eluilten. d'- inird lil!er 
auch über die ^^^ilclkehr d<r I^innslreiiz zn di^.n 
5llind gesvri^^liein der din'ch e-i' ^nnnnilck.ie-
i'rklärilng ,ivin lil. Te^V''>nbe' geschai-
sen wnrd^'. (.^ine Bediugnng n'äre frei­
lich die Nnclkelir ?<'ntschlfln>? 
ren^^tisch. ^'ie'eii 3tnnd»iunkl '.'ertrüt in^.^'e-
sondere ^xi^dersou. Tie ballmintlitln'n '^^er-
handliinsjen in dieser Ni<titung halien be­
reits' begonnen. 

„Prinz Eugen, der evle 
Mter..." 

Erzherzog Eugen wieder in Oesterreich 
der Operette „Ter Äalzcrtrauin". die 

lo überaus typisch fiir das Oesterreicherluui 
vergangener 'Seiten ist. steckt im erstell '?ttt 
der d'hor die .'töpfc zusalnlnen, wobei cr die 
l'nnge ,^rage stellt: ...^toinlnt cr, kolniut er 
nicht':'" (5lile ählUiche Opcreltcnsiiu>ilioll 
^^cigte si6> in den t>ergangellen Woclvn bis in 
die lehten Tage hineiil. ^ininer wieoer von 
neueln wurde, ror allein in der Prene d<v 
Au'^laitds, die Z^rage erörtert, ob Erzherzog 
l5ugen Bases verlassen und nach Oostcrreiih 
übersiedeln werde. Di<' Zvannung jtcigerte 
sich, al'^ bekanltt geworden nx»r. das; der 
Thronprät-endent (5rzl!erzog Ottc» leiilen 
Oheiln in Basel nusgesncht hal'e, übrigeltH 
nicht nur einmal, soildern gleich viermal, 
wie lnit wissenschaftlicher ?lkribie sestzeitellt 
wlkrde. 

Pli^stlich zeigte der (5rzlit'rzog-Kil!i, v'ilic 
neue Zitualien. l»ies; pli^hlich, der ^^rz» 
Ix'rzog dächte gar nicht daraii. Basel, da.» 
il?in fünizeln! ^uliire hindurch ein liebi^-
ivonnencs ''lspl geil'esen sei, zil verlassen. 
Tie Einreise nach Oesterreich sei ilberiiaupt 
auf unbestiinmte Zeit vertagt. 5:^1 s^ies; es 
noci, vorgestern iiild gestern. 

Liest inan die Berichte ül>er die ('^''upfiingL 
in Z^eldkirch, 7utnsbrnls usw.. 'iihlt man io 
recht, dasz sich im l^ininde das alte ?onser« 
oative Oesterreichertllm in nichts gehindert 
hat, trotz der über ein ,'^ahrzehnt ivalneil-
den >>'rrs6)aft des '^'lustromar:^ismu'5 und der 
eini>ährigen Äera der vaterländischen ^ront. 
Tas; der Erzherzog als alter Militär in er­
ster Linie von den "Angehörigen de.? alten 
nnd de.5 neueil .'»>ere.5 begnls;t nlld gefeiert 
wil'd. ist sn schliesslich zu verstehen, ^n der 
^nnsbrucker >.'>vfburg hat er viele ."^ahre 
hindurch als kminnandierender ^'^neral de? 
Tiroler .'.wrvs gou'eilt. ais .'t^ait^'t der .'^o-
Imnniter in Oesterreich ist e,- namentlich den, 
österreichischen '.'ld<'l vertraitt. Da er im 
l^gensak zu anderen Mitgliedenl des Erz-

Schach 
Tchachweltmeisterschajt. 

N  i l  r n b e  r  g ,  2 ^ .  M a i .  T i e  - a l n s t a g  
zwischen?lljechin uitd Bogoiiult?ov au'.''getra» 
gelie Partie eildete remis. Zonitlag lvui'^e 
die 2t>. Partie gespielt, die ebenfalls nneilt. 
schieden endete. C^egemvartiger 5tand: 12» 
»'insialb:<einitalb für?lssechin. Die -1. Partie 
wild '.u^'iltwoch in !>^arlsrnlx gejpicli. 

hause.^ nieluals die Oeffentlichteit ii>fg«'regt 
hat, lveder im t'>zuten noch iln Bilsen, wird 
inan rein nienschlich die ivreude t!egre>sen. 
die den über Wiährigen durchzittert. d.,s; er 
nach so lailgenl illtfreiwilligen iilld nliier-
schuldeten (5ril seill "^iaierland viiedev lielN. 

Wenn e.ö nur dies wäre, könnte man nach 
diesem turzen 'Aufentlial: des Belrachi.'ns 
und l>tedenkcns ali Eugen und seincul Tun 
»nd Lassen vorübergehen. Aber das Truin 
Ulld Tran niu diese .i)ciinkef>r, der Aiiirlilir 
der 5eeleit uild (^ntüler. iil den die östcr-
reichische Bevölkerung offenbar verselU inir^., 
zwingt denn doch zu einer Feststellung, die 
jenseits des rein !!Vt'enschlichen liegt nnd 
weit in die politischen l^efilde l)iimbergreiit. 
Wäre die innere Lage Oesterreichs wirklich 
so, wie sie von Tolifils; und leilien .'!>elfern 
lii'Nler wieder liergestelli '.oird, herrschte 
wirtlich ieiies l>^!>efühl vaterländischen -tl'l 
zes niid österreichischer t^enugtnniig, das der 
'Ituiidfuiif fast allabendlich durch den ''le!l?er 
verkündet, daini n'ürde die 'liüetlehr eiiies 
Mitgliedes des eyeiilaliqeil .^taiierliauses ii!chl 
so viel ^eiisation hcrvorru'eii. loie es doch 
tatsächlich der ^^-all ist. ^'otel iilan die vsnch^i-
logische Tiefe dieser Erscheinung aiis. siöfzt 
niali bald auf den l^riind: Es ist das Oie'ühl 
tiefster Enttälischung, gepaart »lit einer 
'.'lussichtslWgseit auf eine Weildung zuui 
Besseren, die fast schon an Trostl.'silikeit 
grenzt. Wie lveit inus; es schoii .zetoininen 
sein, das; lnan sich an die v^absbnrge,' als 
Nettuiigc-allker klainiliert, diesellx'n .'»^abs-
burger, die, i>on deul kleinen >^Iünl'!ei der 
Legitlinisteii abtvsehcil, keilien Widerlia'.l iin 
Volke haben. Tas ^^igt im übrigeii .nich der 
?ljhle Enipfang in Wien, Ivo die Negierniig 
alle von deit Legitiiiiisteil entivorseiien Pro. 
gra,nme kurzerband verboteii liat. Schliess­
lich fst auch die Persönlichkeit de.> Erzherzogs 
Ellgen nicht dazu ailgetan, gro^e Begeiste-
rulig iür das ErzHaus zil erwecken, den?? er 
ist nichts ivciler al.> ein sreun^dlicher alter 
verr. der v>on.i'^er^zcn froh sein dürfte, wenn 
lnan ihn in Nnhe läs;t nnd nicht von ilnu 
Dinge eru>artet. die er ilicht erfüllen kann. 

Denni^xt) darf lnan sich darüber nimt 
tmischen. daß er wie ein Onartiv'ltnacher 
denl .'^wptquartier voraiiji^'zogen ist. 
diesenl .i>Nlptquartier befinden iich aber der 
Thronprätendeiit und seine elirgeizige 
ter. Weim ihn die Musiken, loie ailznnehiiieii 
ist, mit dem alten '^chlachilied österrei 
chiichen '.'li/mee. der Weise voin Prinzen 
Eugen, deln edlen Nittel-, begrüsn l'al^'n irer 
den, ivird dein Erzherzog; eiiie uierlirürdige ^ 

Parallele in de;', ^inn getoinnien sein. bUeich 
leinein '.^l'aiiieiisoetter. den, Prinzen Eugen. 
I)at ailtl) Erzlierzeg Eugen „eineit Bruelen^' 

geschlagen, „da.5 inan kunnt' -.u cn", 
wenn auch nicht nnt der .'trinee ..or die 
stadt Wien. loobl aber niit '.'Ini.'rü lien ari' 
Thron llnd .'^rone. Engen war der <)r'> n, 
.v>intergrulide sind Otto und ' " 
rüstet, ihm zn folgen. 

Nattmfanger von tSZ4 
^^n denl kleinen slon'afischen Torie 

das in dieseni ^ahre sehr unter einer ').>>au''e 
plage zu leiden bat. enulien kürzlicli cin 
Trnpv ,')igeuiter, Uiid eiiier der braunen l'ie 
selleii erklärte den zn'aniinenllUlsenden Terf 
beivol)nerii, das; er die gef^eiiniiisvl^ll' <jr.i^t 
besine, die Mäiise an.) de» '^.''änserii 
^Ullot1en und lnl Torfteich zu ers^iui.!n. .'!ll>.r 
ding..-; nl'üs;len die viiinler zn diesen, .'es! 
vollständig geräunit ii^erd-en. denn d.'r 
ber n^ürde nnr geliiigen, n>eiin iämtlill-e Eiii 
ivol)ner sich vollziil^Iig iini der ares;en Wieie 
ain Teich versailnnelten. Es gab zivar einige 
,'Zweifler, alier derei, Ziinnnen ivnrd'n "^'n 
der !^)lasse der abergläubischen Torib.-ii'.ili' 
lier ül'ertönt, die dnrslions den '-ianber 'elie'' 
ivelllen. 

"^.i>an verianlinelte >il1) also ani dl'r '^i'ie'e. 
Ter ,^iigenner inachte allerlei ^^^o'nsi'.'.k'.i? 
erllärte, das; er die '.^iageiiere nirlu iv'e 'el< 
iierzeit der '>iatleiisänger von ^'!>a>neln durch 
die Töne eiiier P'eisee liervorlol1en ^i>ürde, 
soiidern das; er nur seiiie ^inae'. 'n dl-i-.e>i 
e'iie geheiniiiisvolle iuagiieiische >!rait 
lie. auszustrecken l'raiiei'e, nnd all>' ^^än'e 
lönien lierbeigeeill. ^.'ll'> liian naii ein^i 
c^lnnde iieel> keiiie e'.ii'>ige '.!^,'aii:' ..^''e!i.i' 
hlilie, iinirdeil einige ^'eule nngeliul^'^i, al^er 
der '-iigeiilier ertlärte ii)ncn iil'erzenie??d, 
das; d-e :Vi'änse nnsichllar geznachl .'!'r->.'i! 
liiid bereits in> Teiet> eririiiileii iroreii. 

^'Ils der 5puk endli?!) beendet i^ai' 
die Torfbeivobner init geinischteii il'^scn 

' ̂ M 

Ko»fl»vr 
ps^Isn ikfd 

?üknv 

Ossl^sib s-ni^sseri Zie 
Lvi'gsZltig lTiol'gLri?; unni 
sbsl^c^s mit cist'dosten 

^ lZösts gepslogt wei'cjet^. cjie es 
^ gi^t> i^uncjgs'ttZusel^^e von 
^ sitic^ degsistos^e 
^ (^^los'Ocjoiit - Vsl'izs'si.^cüiiLs'. vvei! 

c^iöss ^Ziilipsstc; ciis 
30 sesilisll ulici gt'i.'mcHici'l 5Qin!gt. 
vi^r>6 cjöm smpsiticjliciie^ 

3ie einen Vei^Lueli niit 
C^iokxzcjont aus spoekvnsl' öoi'stel 

in ol» chlogan 

Ubî » t̂»Io^o«ionf 
ikr« no»vrli«k« 5«könt,«i» 

»urSeIcsrIong» koksn. 

?a»isipsste lutZv Oin. 13^- S.-
s^un6^S88kk' vist..2c).- ulicj 16.-

^skndüestsfi >5 -

3LN(^sn,Zis ctlSLS5> Lutsc^ein se> 
Ivonnles ?l»tos'c>9. ^ss'idoi' 

Lutsekstn 
3oli(jsli^L>s mie yl'stiZ ^5>rj 
okns iegse>cj sios Venpsliaktunq 
mslneessits sins ^s'vtZstutZs 
?iskfspm>n7-'^aks>pssis 
g Lklvs'octont. 

t^amv 

Oet 

LteslZs 
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M. 
MitwoÄ, ^ ̂  Mai Z«^^. 

w chre .i>Mtjer zunicktehrten. harrto chrer 
eme mcht geringe Uebeimrschung: ein zwe  ̂
ter Trupp Ziste»mer hatte inAwijchen 'm 

seinc „maqnetifchen .<^äfte" inaUen 
denen alles bewegliche l^t ^uin Dp-

s<'r gefallen ivar. Die quten ^^borix'r tvtten 
ncf'l'n dem Schaden auch den EPotr der um^ 
siechenden Ortschaften M ertragen, und ?den 
^rein Goaren sie i!?rc M-ausepIage auch nicht 
ilisgsworden. Äder eine (^nugtuun^^ erleb­
ten sie n?ch: die Zigeuner «konnten liei einem 
neuen Bersuli, durch „magnetische ^rkifte" 
in den Besitz von frenidein Eigentum zu ge-
Il?nqen, '^sitgenDmmen werden. 

Von emer Teetafj« getittei. 

?luf tragische '^»eise kam «"m junges Mäd-
ctien in (^oliborne i(5nglsn^j ums ^'ebeu. 
Die.?t!äl)iiqe Betin H c» l m l>otte Mste ^in 
qeladen nnd üaud, eine Teetaise in der 
.>.'>and, fi ohiim plaudernd an der weui-
qe Blusen hlihen Trepve, die von der '.i^e-
rnndci il)N''> >>illsec' ill den l.>)arten !?in>'<ii. 
fiiiiite. .'ltt? ulibeknnuter Urinchc .er« 
!c,v sie plöttlim (Gleichgewicht :md stürz-
te mit einem Aufschrei die Treppe liinunter. 
?ie Zeetnise lnelt i'ie dabei feit unl!lamli:(^rt. 
I^urct^ d<n Aufprall ging die hauchdünne 
'l^iivzellanschale in Zcku'rben, lind die Stücke 
i^mnlien deni nngliirtlicken '.Mdsiien dertN't 
IN den ein, das; die Schlagader durch--
'<1)nilten Mirde. i^'in sofort lierb^'iaern'cner 
Arzl ^»ttnle unr noch den Tod ^urch '^<er-
t?lIlten feststehen. 

Weißt du wieviel Tternlein . . . 

'l^liiladelviiia. ^cil 'iinszig ^hr.'n sind 
acht^eiill in aller verstreute Obs-^rnala-
rien aii der Arbeil, uiii die alte 'Lolkelied.-
frage .,'^^^'eij;t dll, wie-iel Zterul<'iu steyen..'' 
in beantworien. ?!ie'e mübeoollc »^länlnnsi. 
die viele Äillieneil. gekostet i)at und atis p!)a-
:egra:'lnsl'I>!'in '^^ege dlirchgesnln't nnrd, ilä-
! ert sich il)rel» !^ ikde nnd man kalin da^^ Re-
iultai liereil'i^ voraus'alien. 7^n llnserem ei-
i^eneil '^i'eilsn'teili gibt e>? rund dicreinhalb 

illio.ieii i^ros'.e ,'>irsteriisonllc!l, die '.^ezälilt 
»'^^rdeii foinlteil. T!iese ^("wältige ist jc-

iiiir eill tleincr Brnchteil der '.'^eiu'.llt-
iiienge der Sterne itl nnserent '^!?!nkel des 
.^o.5Nl0'). Tie geriitgereit wurden in die 

ilicht eink^'griffen. '!>/ach deil 
lelUen ^Mj^utigeii dürfte ilire .-jahl 17<> '^)<il 
Uarden betragen. 

Wik und Humvf 
Mutter fragt. .Viultcr chereil beide >Nl.-

.>er nicrliandig spieleuj: „Waci 'vielsl t>u 
.viln da. ').'arV" — „Die Mondsci>c!t:iol>ate 
'.^.ili '^eetbl>neil!" ^ „^lnd dn, ^'vriy'^" 

Der Abonnent, seinen pul^i;in:i<1>'n 
'.'lnsängeii gal? v>. s^. lliit »?lne:n 
/vieund >^enlen eine Wocheitschritl „7lic 
''l'e-.n 'X'etiiem" Iieraus, die blas; eiueti Man-
.iel liaite, da^ silii nx'nig Abonnenleil mel 
d.'telf. Einlnal stand Wellt- nud sein .^oni-
tiagMn am ,>enster. Dians^en fut)r ein Lei-
cheninageil vorüber. „(Äatt gebe, aas'^ da? 
nichl lierade nnier Abonnent ist", meinte 
.<!''enlen <>li Mlls. 

5po«r 
Zurück zum grSnen Naftn! 

Futzballfunktionäre gegen Schiedsrichter 
In der Zeit, dos Interesse für heiß­

umstrittene Wettkämpse abgeflaut ist, berci-^ 
ten die „Offizietten" des lokaleit Fuf;vall-
betriebe-/ eine ganz andere Sensation lwr. 
(Einerseits die Amtswalter de^) l,iejioen 
Kreisauschufses, anderseits die Angetiäriqen 
des ZchiedsrichterkoNegiumS kiaben sich zu« 
sailiinengeschlossen, um die schon längere 
Zeit andauernde Fehde am grünen Nasen 
zu bereinigen. In beiden N^ihen iverden 
wieder altrenoinnlierLe Kämpcn uuf. Fus;» 
balssport'? aus anno UNS bis 15^-^.'» austau­
chen, NM für ihre ?^arben und 7.-nnftionell 
ln die Bresche zu springen. Da lvird es w'e-
der kliitqendc Nanten geben, die uns ein 
^tnck Mariborer Fuf^ballchranik in (5riuncr 
llng znrilktrufen werden. (^lei6'zeitig wer­
den siell uns auch die iivrigeir Allmc^^tigen 

des Fus^ballsportÄ darstellen, die diesmal die 
Nolle des grünen Rasen übernehmen mü^en. 
Auch dieses Debui verspricht einen interes­
santen Verlauf, zumal einige zum ersten 
Mal inl luftigeil Dreß eines Nafenspielers 
ersäieinen ^i>erden. Um nur einige der zug« 
kräftigen ??amen zu nennen, bringen wir 
nachstehend die inutma^icke Aufstellung: 
Schiedsrichter: Oizfak, Samuda, NuZik, Ka« 
zer, Nemec, Bergant, Dr. PlaninSes, ^,an-
cie, Kopit"; O. O.-Funktionäre: Masi, '.i^ru-
mcu, Fi^er, Ziinez, Marufsig, Filipanei5, 
Direktor O^lag, Lorber, seltN5ck, Prof. 
geu, i'^nriiik und '^tof^ie. A!? Spielleiter 
werden sich ?vranfl und Mozetie einander 
abwechseln. Das Trcff<»n geht bereits am 
Donnerstag uln halb 18 llhr ain „Maribor" 
Plah im Volksgarten in Zzene. 

.ANrijos" Tmnisteam kommt 
Da? zweite Zomifinale der A-Zone zwi 

schei, "R a P i d" nnd lirij a" lSjub-
Isana) geht D o ik il e r S t a g, den d. 
r,ornlittas,s aiif den „Napid^-Pläyen in Sze­
ne. ^ür das Treffen inacht sich ein doppelt 
großes Interesse bemerkbar, es ini Vor-
salire ,.,>lirifa" geluligeit lvar, „Napid" 
ül^erascheitd init ! -. zu schlage», '^^^^ie liNs 
nkitgeteilt wird, werden „Iliriia" die Da-
lneil .^'eitia '^avnibar ui»d Martl^a PreinelL 
seiriie die .<^erreil Trnden, ."^inie, Dacar, Dr. 
Pleiweif? lind Pupensak vertreten. 

Ab'? 

: Tlll Rapid. .<xutc, Dienstag, l^ni '.'l> 
Uhr wichtige Sitzuitg des .'^auptausschusses. 
(5s wird um Nollzähliges Erscheinen ersucht. 

: kommende Wettspiele. Anl Donnerstag 
lrefien in Ptuj ,.Drnva" ilnd .,(^radjan>!i" 
aus <'atooce in eitienl ^reuiidschaftsmn:ch 
aileinandcr. Anl selbeit Tag l^estreitet ^icr 
Zporttlub „^mgoslavisa" aus (Lelje in Mur-
ska Zobota eilt Wettspiel gegen die doriix^e 
„A'nra". -onlitag, den ^^nni gastiert in 
Maribor der ^portklnb alis (Lelie. 
Den Gegner stellt der Maribor. ,.^e-
lezniear" tritt dagegen in ^'jul^ljaim den 
schwierigsten Äaffengang der Saison i^aen 
„Ilirisa" an. 

: Um den I1»!S-Po?al wilrden gestern. 
Moiitag. in Beograd iioch zwei Spiele auö-
getragen. schlug „)(>aiduk'^ mit .'i : 1 
(0 : N nild „(Äradjansli" besiegte tnil 8 : 1 
(1 : N „,)ugojlanifa". 

: Motorradrenne« in Zagreb. Am 3l. d. 
eröfsnet der erste kroatische Motoklub die 
diessährige Nenitsaisoii init eiuein nationalen 
^eiinen auf der Nennbahi» „Miramare". (5s 
>ind schoi» zahlreiche Meldungelt eingelauseil. 
Maribor entseiidet Fal?rcr, auch L.^jublsana 
und andere Städte werdeii vertreten sein. 

: Neuer Aeher-Weltrekord. Bei eineni 
^'eichtatbletiksportfest ini White (^iti,-Stadion 
gelang es deiii (^eher (^. Oiallowa», den be-

Die Sachi „Alphe" 
die in Twuvtlle ge 
ftrandet ist 

reits seit Iahren bestellenden Weltrekord 
über drei Stimden zu iiberbieten. Mit einer 
zurückgelegten Strecke i?on .<^ilometer 
überbot (^alloway den alteii Nekord bon 
Noß-(5ngland, der aiif .Kilometer 
stand. 
: Sin neuer Z l̂ugweltrekord. Der französi­

sche Flieger Delmotte stellte ain Donnerstag 
eine neue Welthi^chstleiftung im (^eschwiiidig-
keitsflug über 100 .Mlometer auf. Delmotte 
erreichte einen Stitndeudurchschnitl vml 

.Alometer uitd verbesserte dainit den 
bisher bou dem Amerikaner Wedell gehalte-
lieil Weltrekord von tZ8.l^V Kiloineter, der 
seit Februar l9:?8 bestand. 

: ,'Franzosen siegen im Avus,Ne«nen. 
Soniltag wurde auf der Abns das traditio­
nelle Avus-Nennen durchgefüiirl. Sieger in 
den schweren Rennwagen wurdeil der Fran­
zose Moll auf Alfa Nonleo, der die ^ti-
loiilcter lange Reilnstre6c nlit einer Durch-
schnittsgeschiviltdigkeit uon .Mloineter 
zurücklegte. Zlvciter lnnrdeii der Italiener 
Barzi ebeilfalls tNlf Alfa Ronieo niit einer 
('»jeschilnndigkeit von .^lilomeker in der 
5tnnde. Moinmbergcr, der dei» deiitscheli 
Nelkuivagen der Auto-llnion steuerte, inurde 
dritter mit :?01.l ^tilvlneter in der Stunde. 
Den nierten Plap belegte der (iilgläuder 
(5arl Howe auf Maserati, deit fünften der 
7;taliener Nuvolari init der gleichen Marke. 
Das Nennen der.KleiiMageil geiimuii der 
7^ranzosc Peliron auf Bugatti nlit einer 
Stundengeschwindigkeit »oli 182.5) .^lilonie-
lern. Zweiter linirden der Deutsche Bnrggal-
ler auf Vugatti. Dritter der Italiener l^raf 
(^'astelbaco anf Maserati. 

Das Aild zeigt ^ie Ia<^it 

au^ der Sandbank. 

Aus Vtui 
p. Theresia Zfelezen 's'. Am Mai 193^ 

wurde ^-rau Theresia s e l e z e n, eine ob 
ihres allzeit lieiteren Temperainents bekann-
le ulld beliebte Bürgerin unserer Sladi, 
nnfj, langenl, schweren Siechtum von ihrenl 
Zchöpfer Iieiinberufeii. Sic n>ar in erster Che 
lllit den« O^rnnder linserer Stadttapelle, dein 
loeil ülier die l^irenzen seiner .^eilnat be-
lann'en i^tavellineister s>'ranz 5^ari,ig ver^ 
wählt. Tro^ eilies durch 1.^ I'^hre iiiähren-
deli l'-^ichtleid'.'ns, welches sie lnit seltener 
l>^eduld ertragen hat, war sie iminer froher 
Laune, Iiis die Schatten eiiies seltneren Äerz 
leidens ihr sonnisies' >l>^elnüt zn verdüilern 
begannen. Den .^Hinterbliebenen lnond.'t sich 
die liesen'psundene Teilnal^me aller zu. di-
^'vraii '^selezen gekannt lmben. 

v. Todesfall. Im Alter iwn w Iahix^n ist 
Ztel^erverwaltersgattin ?siau Maria R i 

i e gestorben, ,'vriede ihrer l)lsche! 

p. AintDunden bei der Kreisamtsexposj» 
tur. )^ei der (^-rvontur dec-. <frei^aintes fiir 
Arbeiterversielicrung in Plus gelten in der 
3l'winerzeit bis auf iveitere? die Amrsstun-
den siir den 'Zartcicuverkehr van 8 bis 1? 
Ilhr: Ordinationsstunden: Dr. P l a li k e 
voil 8 l'is 1?. Dr. M r g v I e von U) bis 
12 und Dr. .>k n h a »' 12 l'is Iii Uhr. 

p. Die Direktion des Ttaatsrealgymnafi-
ums in Ptuj teilt init, dah, die Aiifnahins-
priifungeii an» 2.'^. Iilni abgebalteii ii^erden. 
Die genaiie Zeit wird noch bekanntgegeben 

linerdeil. Die lnit eiiteni Dinarsteinpel ner-
'sehenen l^iesi^che uni Ziillik'niig zur Auf' 
.nahlnsprüfung sind -bis 2l1. Juni der Direk­

tion vorzulegen. Beizulegen find der Tauf 
sGedurtS)schem und d«S Schulzeugnis dezw. 
-auSweis, aus dem liertiorgeht, daß daS 
Rind wenigstens vier Nassen einer Rolks« 
schule absolviert l?at. Die Schüler habeii im 
laufenden Jahre wenigstens da^ 111. Leb-ns« 
zahr zu erreichen, dürfen jedoch vor dem 1. 
Veptember nicht Jahre alt sein. 

p. Ver Bau der Gtratze zwischen Rate 
und Sikole, die die wichtigste 'Verbindung 
unserer Stadt lnit der Trojane.NeichHstrafte 
darstellt, wird, wie wir in (Erfahrung brin' 
gen, wieder in Angriff genommen werden. 
Dieser Tage fand eine kommifsionelle Ne« 
si'chtigung der Straße statt, der u. a. auch 
Bürgermeister I e r di e beiwohnte. Die Ar­
beiten werden bereits zu Beginn der nächsten 
Wo6^ aufgeiionimen iverden. 

p. Gtoher Diebstahl bei hellichtem Tag. 
Dein Schlleidermeister Novak in Plus wur­
de,, gestern iiachinittags aus der Wohitung 
eine goldene Herrenuhr, eine goldene Da' 
lnenuhr und verschiedene Zchn'ucksachen im 
ll^eiamtwerte von annähernd K^.iM Dinar 
entwendet. Die (Gendarmerie »zerfolgt eisri;, 
eine Spur. 

Aus 6eNe 
c. Muchtversuch ouA dem Lebe«. Am ner« 

gangenlnt Sonittag hat si6) in Belika Pire» 
^ica die Ialire alte BesitzcrSgattin Fran­
ziska B. aus bisher noch nicht klargestellter 
Ursache init einem ^lüchcinnesser die Kehle 
durchs6inittcn. Der Rettungsdienst brachte 
die ^^ebenSinüde in das hiesige KrmtkenhauS. 
Ihr -Zustand ist zieuüich hoffnungslos. 

e. A«s de« Jeesen ist man bereits jenem 
Langfinger, der vor etil paar Tagen der 
Privaten, Krau Mathilde H., aus ihrer 
Wohnitng am Vrazov trg in Celse mehrere 
Neidungsftiirke im Gesamtwerte von 
Diiwr gestohlen hatte. 

e. Sechs «rammophonplatten liat ein be 
taniiter Täter, den inan alier bisher noch 
nicl,t ausforschen konnte, vor einigen Tagen 
der (^afthallsbesttzerin Frau ?)karija Misja 
niiterni Lchlof^berg gestohlei«. Die sechs Plat­
ten habeii einen Wert von .'iM Dinar. 

e. Sturz vom .Heuboden. Am Sommbend 
stürzte der 2<» jährige Bäckergehilfe Frairz 
.^ukobiö ans Li^e bei Celse vonl .'Heuboden 
einer Scheune ungefähr 5 Meter tief und 
zog sich dabei eiNt? .^itochenzersplitteruitg des 
Unterkiefers zn. 

e. Unfall beim VaumMen. Bor Tagen 
kaufte der ^il Jahre alte stellenlose Maurer 
Anton Levec aus Drmnlje von einem Be­
sitzer niehrere Bänine, die er zun, Bau einer 
.<^üte brauchte. Am Sonnabend schickte sich 
Levec an, die Bäuine zu fällen. Dabei stürzte 
eilt Baum auf ihn und brach ihm das linke 
Bein. Der BeruiigKickte fand im biesiaen 
Krankenhause Aufnahme. 

Bücherschau 
b. Gradjeoin t̂i vjeemt. AMtnummer 

1931. '-Lierlaq in Zagrel>, .^umici,^eva ul'c^a 
br. i. Int ,^whresl.^ezug Din l?0. Diej<' re­
präsentative sachtechnische Zeitschrift bringt 
ill jedein >)oflc viel neues und »visseiie^wl'rtes. 
Alle Aufsätze aus der ,'^<der unserer besteir 
,Fachmänner siiid durm Zeichnung.^ und 
^'icj)tbiUier erklärt. Durch den auserlei^iien 
Inhalt und die behandelten Ihemen ewp-
'iehlt sich der „t^radieuiiM iijejttik" schon 
selbst alleil Interessenten. 

b. Slowenien, das Land der (^rholinig u. 
'-Zerstreuung. Oisizielle Ausgal^e der Frem-
den'nerkehrÄzevbänitc ,.Zneza .za tutc»ki pro-
inet v ^'?>jubl.!ani" und „Tuj.>ko prowetna 
Deza v Mariboru" mit Nnterstü^uing des 
„Putnik" in Beograd. Auf W leiten in 
handlichem Prospektformat stnd alle Smu-
Nlerfrischeil, Bäder und .>?urorte de-; Drau-
bailates geschildert, währeiid li2 Bilder in 
.^upfertiefdrult die Schönheiten unserer 
Berg- und Talwelt rorbildlicti illustrieren. 
Die (Einleitung ist Slon'enien, den,' neu-
elitdecktcu Reiselaird geividinet. (5:n beson« 
derer Abschnitt enlhält alle iin'si'iisli'crte» 
^ixigen für das reisende Pnblitllin nnd eine 

^ Anzahl praktischer Winke, (s-in "rlsregister 
! beschließt dieses für alle Reiselnsti.^'i! be--
^ ?liinulte Werkchen, nielch^'o dazu l'ernie,l ist, 
^ Ulk Ausland nir unsere engere >.)l'ilnal zu 
^ werben »nd für deren )?atursch'".'.iheiten ."ni-

teressc zu crivecli^n. 



Mtwoch. so. Mai ISSt. ..MariSorer Ae t̂ung '̂ Nummkr 1?1.  

^«ZcaZ QHU^«»U»jZc 
Dienstag, den 2S. Mot 

„Die luftigen Bier aus Seiie 

Aino 
U>tB»»T'oi»?mo. Zier ausj^pzeichnci? Orni?» 

film „^nqe und Millionen" mii 
Ht'tm, Paus Weql!Nt;r, Wisln C'chlicrqer, j^n>' 
Wallliurfl und Lissy Arna. iZin ichöncv l^c-
s«'ssschafts unt» Zenlatil^nsfilin, init cin?!- Nci 
hl» prominentester Künstler. <traslc'. Uir«' 
.<:i<7nl!»lunq, l-rstklassiqc' schciuspii'll'rischi' Tnr. 
stcs/ung, wunderschi^nl' Na'urau^luil'"' >i iii^i 
der Zchivei^, tiies ^^usif. 

Vurq'Tvnkino. Bi? cinschli^'sl^lich ))'i!lw!>ch 
i'^k'r au'/sic'zl'ickinc'tl' Vicm'r ^cl^lliq^'r „Las 
Häuschen in (4rinzing" mit 3v< lis1ao Pi' 
tronic-^ utt> C^rcll Thl'imc'r in den v^auptrcil« 
ll'n. ?f>nner^5ta;i n^'llkc'iinncn neue 
pi.'- „Larzan", der licitc i'nki sirö t̂c îsm 
dicsc'r -.'trt lui: 7^linnn '^!>c:s;r.n"isscr in dr".' 
>^auptrc'ssk'. In '̂ ^ '̂»rliereitunst: „D^s Kaiser-
Adjutant", die (irlisttt^ Milit^rs^unn'reök^' mil 
'^'lcista '^^ttrit7n, :>tnnn Maiart, s^rets Tli?;--
mcr, Verncr ^littfrer in dl".- vattdtri''sse. 
Ein glänzender Militnrfilni. >cr in Oest^'v 
reich rierbciten ist, und der iln? nrin der cr^ 
sten Liebe de? „Prinzen" CUjZen erzählt. 

Vir mact)en ii^<i->mals darauf aMmertsam. 

dak die berijhmlcil „Lustigen Wer" aus 
Celje Millwo«), den d. abendc' inr Zaalc 

der „<jadru^tta gospodarska bünta" austre­

ten. D<!r ^iiartenulirvertaus siir diesen einzi-

qcil Adend, den zu vesuchni wol)! nicuu'.nd 

verjäumen sollte, finde: in der Musikalien-

l)andlunfl .v c» l e r statt. Aus den zahlrei­

chen auSi^ezeichneten Ücitikeu, die diviem 

!?oiteren Qnartett und scinciu (Conferencier 

zuteil wurden, bringen wir l?eule <'ine Veiir-

teilung unseres Mitarbeiter? und I^nniifer-z 

yelfrled P. ^ ch arfena u, der 

da in einem längereit Äufsaj^^ einmal, schrieb: 

Die SerloNvlvnie 

in MaNlnztiica 

Wie jedes ^ahr, verbringt auch h^uer .'ine 
stnnvpe von Ä'indcrn einen Teil der ,vcrien 
an der Adria, in Martin^i-iea dei 5u''at, 
und Kwar t>te Mittels- und Bürczerschiiler i'n 
,Mi und die Tchülerintten se-mie die Polts^ 
fchüler beiderlei Geschlechts im Auiiu't. Tic 
ente Gruppe verläset Marikior am ^^u-
ttl um l8 Uhr und kehrt mn 7iuli nm II 
llhr zurück. Die Weite Gruppe fährt ant sel^ 
den Tag nachmittag.? a>l' und trifft .inl !>!. 
?lugust mlttaczs mieser in Maribor eii? 

Tie .^ost ist in der ^riattolonie orstklaisiq 
un!d wird dieselbe l-iin Pfleqesct'M'eitl'rn nn-.^ 
Maribor zubereitet. Die .Binder erhalten 
'iinf Mahl^zeiten täglich und leden Ta«^ Meli! 
speise. In t»er .Kolonie halten sich ständig ein 
Arzt und Pflccfeschivestern auf. ?)ie an')ge-
-dehnte Anlage besitzt Wasserleitung und elek--
t-rischen 5tront. Mr Wasch- nnd ''!^adegele-
genheit ist hinreichend qesprqt. Auf die ')er« 
strenung t>er >>iindcr wird dnS siriif;te l^o-
wicht gelegt. '1ur Verfügung stes)en große 
AHsirtpläpe, W Boote n. a. m. Zweimal wö 
6>cntlich Mahnen die .Binder auch Kindervor« 
ftelli^ngen bei. 

Ter Berpflegsbeitrag fiir den Aukenthalt 
IN der .Kolonie, «der einen gan^ien Mnat 
dauert, beträft 7Ä0 Dinar fiir iedes Aind: 
die ^^-ahrtauslaqen sind besonders ^'»u tra­
gen. In den ^ind auch ein .^attz-- und 
ein halbtägiger Dampferau'Zflug inbegriffen. 
Jettes Nind hat mitzubrinqen: .Mi Bett­
tücher. eine Teeke, Kopfpolster, zwei .'i^and« 
ti'jcher, ,^ahnl>ijrite und Zahn'pasta, '-eise, 
schuWnrste somie Unterkleider und eni 

Vadekleid. Las Zchnhwerf soll stark sein, zu 

„Nun illus^ nocl? etwas über „Tic Ius!!.icn 

i^ier", das heis;t üder die .Verven ö s 1»-

n i g g, E. )? l e ch i li g e 1, A i ü r i 

und Tr. I II h a r i gcs.igl lu^'rden. 

Wesen ist Musik. Tie Zpra-'k'? ilirer '^.''i'ieuen, 

des !>>örpers, der .^>tiude isl nnd 

teste zuglei,1>. Zie ljaben auch die'''mal '.vie 

der ihre i^isiine Aingali.' eriüsll-. Auge nnd 

'äerz von <.>iewiv1N luid schwere d^'s Alltags 

zn kiesreien und aus ein'^m c^chlager ein (l'r-

lebnis zu m>i6?cn. Besonders das iert!i»li 

ein. b'in Lied, bei dcui alle .^.lerztürln im 

')lii aiifgchen'. l5ö ist eine wahre Lust, e'N!? 

helle ?.reilde, diese „Lustigen T>ier" ans 

zu hören nnd zn >ehen. Tuch einen 

dürfen mir im '^usaininenhang mil dem !zel-

leren 'I.nartett nicl't vergessen — er ist von 

den lustigen Vieren gar nicht inehr med^uden 

len .. einen, der nngemein mit^ig und i)n^ 

morooll sein kann nnd dessen Plauderei eiil 

lnillles Mosaik von iusligen Cinsällen ist: 

.^.'^erin Viuslnv 5 ! i ge r." — Also ans znnt 

und niin'ikalisch lustige: „Zchr^n ist so ein^','ldend der „Listigen '^'ier aus Lel^e"'. 

)1iingelspiej!" Iialte einen niiesener'alg. Un.d I'.'lbeiid ileiu nnier dem ^chuye des ^v.'änncr-

auch „Tie Torfniusit" schlug nneder tnchrig jgesangncreincs in Maril'or. 

in llnt/ .5o/l/le.' 

.^der dinc. Vi'>r5icln! üii-c tl.un i;.t clurcli die 
lnlciliclie KIcicilniL 5.lninenent>völint. 

veirtiei- nlil ^ives-Lrem« f»clcr >Ilvss.c)öI 
einreil?cn. öeii^e ."»(^Iiut^en uiiä llnu 
slitut lui(l kex^ni^tixen ^tU!i!>erc1em ilic n.zUir. 
!jc!ie krkununx. 

einpfehlen sind ^ani>alen, meiui a»c«> die 
Kinder in der .'»Kolonie grösstenteils lmrins^ 
sind, l^ute Tienste leistet bei kalter '.'tiitte-
nnig ein Mantel nnd nvirniere Leii'chen 
oder Unterhemden <ol)ne Aerinel». Tie .'»tin-
i»er salleit keine Mhrnngsmittel mitnelinien. 
höchstens eine ^^ause, wohl aber ist die Mlt-
nahnie eines Puches, Mii'ikinitrn nentes 
oder eines anderen '^pielzeliges zli eini^ieli-
len. 

^'^ntereisentei^ wollen ihre eneni. Teilicah-
nle liis spätestens l.'>. ^mni ini (^^esilndiieils-
l?eim in der.'^oro>eer>a ulica inelden. 

Das Oberhaupt: „Gibt e^ Me van Ra­
serei in v^irer Familie?" — „Nicht wirk-
lich. Nur, d<^ß lnein Mann denkt, er sei im 
Hause das Oi>erl)aupt." 

Der ,'iusall. Peperl: „Papa, wo lnst t>u 
denn geboren?" — „)u Pilseil.'' — ..Und 
du, Mama?" — ,.^n Oln?ütz." — '^^eint 
Pe'perl nachdenkli^?: „Und ich in Leitnieril^. 
Leltsam. da^ wir ^drei uuL getrofs^n halben." 

n,. Evanstelisches. Ter für Tonnerstag, 
den d. geplanle .^^^nngendausklug mus^ 
wegen eines Leichenbegängnisse^ ausfallen. 

ni. Aus de« Aremdenverkehrsverband. 
Direktor ^as. L o a 6 ist vom Krankenurlaub 
zurillkgekehrt und hat wieder die Leitung deS 
Mariborer ^remdetwerkehrsverbande^ und 
der „Putnik"-^iliale übernommeil. 

nl. Todesfall, ^n, Alter von 78 fahren 
ist gestern der hier im Ruhestände lebende 
Eparkassenkantrollor .'kxrr Tavorin B u d-
n a gestorben. Der Berblickiene wird lnor-
geil, Mittwoch, um halb Iii Uhr zur letzten 
Ruhe gebettet lverden. ?vriede seiner Asche! 
Ter schmergetrofjelten Familie unser in­
nigstes Äeilcid! 

m. Einhaltung der Ladenjperre. Die Kauf« 
leutsvereinigung niacht die Oetfcntlichkeit 
daraitf aufmerksam, das^ hinsichtlich der La-
densperiv noch immer die Vorschriften der 
Vanats^>cnvailtung uoin ."^ahre lM> in Gel^ 
tung sind. Dantach können die (^'nnschi-
marenhandlun^en und Kleinverschleis^e vml 
7 liis l.'? nnd von bis l!? Uhr geöffnete 
bleiben^ die anderen Zweige dagegen, wie 

'..Bekleidung-, Galanterie^. Eisenwaren« nnd 
Papierkranche usw.. hinsichtlich deren die 
'.^ierordilung keine Ausnahnien nvrsieht, da' 
gegeik noii bis und von l»is 

Uhr. Tie ^au'lente werden ersucht, lns 
znr .<>erausgal'e neuer '^^estinininngen d?e 
Ladeusperre genau einzuhalten. 

>n. Geinen 7V. Geburtstag feiert morgen. 
Miliwoch, in voller frische der hiesige Reali-
tätenbesitzer lind angeseheile Bürger Herr 
Mar 5 t r a Nl l i t s ch, ein eifriger Leser 
und durch viele ^ahrzelnue treuer Abonnent 
nnseres Blattes, deni auch wir noch für viele 
^'"^ahre einen ungctrül^ten Lebensabend wün­
schen! 

IN. Protestversammlung. Der Gehiifen-
verein der.Äanfleutevereinigung in Maritior 
teilt mit, das; nn6? Mitteilungen der Arbei-
tortanimer die Arbeitgeber den Entwurf ei­
ner Gemerbegesetznovelle ausgearbeitet ha­
ben. Tarnach soll den >>andelsgchilfett und 
dem ?^anzleipersonal eine 14tägigc .Mndi-
gung. ittl .^Krankheitsfälle nur eine dreitägige 
Eilllohnung usw. zustehen. Der Gehilfenaus-
schus; beruft deshalb fijr morgen, Mittwoch, 
unl Uhr im ^aale der Arbeiterkammer 
in der Todna ulica eine Pratestversammlung 
ein, NM zu dieser ^rage Stellung zu neh­
men. 

IN Das gros  ̂ Murftlder Titabrenmn 
findet Donnerstag, den d. au' der Renn 
bahn in Cven bei Lsutomer statt. Das Pvl>-
gramnl unlfasjt sccj>s beachtenswerte Nen­
nen. Am Ttart wird unser l>este6 Pserdenta-
terial versamnielt sein, sodas; nlit einem 
äut^.crst spannende?' 'Verlauf zu rechnen ist. 

ill Ber<»nstaltungen der Adria-Vsche. Zu 
tieil bemerken?«n>ertesten Veranstaltungen der 
Adria^-Wache in unserer Äadt gehört sicher» 

lich die von den diesigen wirtschaftlichen 
gonisationen für ^vreitug. dei' I. !^^nni nni 
'/-2I Uhr liestinlinte Zin'alnmcnkunft, in loi^s' 
cher der irrste l^taatsanwalt i. P. .^>rr Tl'^s 
!or a n 5^ i einen ^^itgemas^en Vortra-? 
über „Unsere nördli6>e Grenze und unser-
Adria" halten wird. ,^nr Kundgebung, 
che INI V'^otel ..Orel" veranstaltet wird. Hai 
sederinann freien ^^utritt. 

IN. Der Verein der Magiftr'ktsangestellten 
hielt gestern abends seine ordentlickie ^al^-
reslianptnersamnslnng ab. in der dinei'se 
'^^tandcsfrageis zur Tiskussion gestellt N'ilr' 
den. i5s wurde auch eine neue '^>ereinslei« 
tung gewählt, die sich wie folgt znsainmen^ 
s e t z t :  ^ D b i n a n n  l i l b e r r e c h n n n g s r a t  B a r s  
??izeobnninn ^^anilätsrat Tr. a ii f in ii I-
l e r, 5ekrelär Magistratöi^dsiiilkt >1 r a »i-
b e r g e r, klassier k^^echnungsoberrevideii^ 
^tanko ^ >k n d c r l. ?IiiS''mn^initsilicd!"'' 
Direktor Tr. v s k o. Wassenneister <' e r< 
Ii v, Magislratsbeamker ?l v b i die 1»n 
terbeamten ^inion o s. -inion ^ l e ni e n 
i Anton 7. n r a n nnd Ivan V o ii. 

ni a n. 5iwei 'stellen iverden für die V^'r-
treter der Tiurnisten freigeballeii. ^n de? 
Aiiffichtsrat wurden NechnnngSrat ?>ron^ 
K t o r und die Nechnungsbeanitin 
Tora G o l n b o v i gewählt. 

. m. „Die Z'̂ rau im Berus" betitelt si^i die 
1. .^^aushaltausstellung, die iin Nahineik de' 
morgen zn eri^fsnenden Mustermes'e in Ljnd 
lsana voin .<^aushaltverband veranstaitel 
inird. Tiese Ausstellung zeigt die Liebe i^nd 
die Freude nnserer .<>tuäfran zur Arbeil 
und zuin ^^^erdieust auf, alier aiich die 
dernngen nart? alsgenieiner, griindlichei 
Ausbildung des ineiblicheii N'achwuchse?^ 
Ten sozialen (.Einrichtungen zugunsten der 
Allgemeinheit wird hier der breiteste Nanm 
gewährt. Nieniand versäuine, diese hochin-
teressante Ansstellung zn l^esnchen! 

" Dienstag, 39. Mai Abschiedsabenl' drr 
russischen «tudentenkapeke in der Peiikn 
lavarna. <is'U 

Der Vlusitverein der Angestellten der 
Firma Hutter i drug in Maribor, verans r! 
:e' ant Mai nnd A. ^^nni in den s'^aii. 
hauslokalitäten des Gasthauses .Go^ic, 
ro^eva i«l. ein Gartenkon^ert. Anfan-i 
um 15» Uhr Uhr imchinittags). .Zum zahs. 
reichen Besuch einpfiehl! sich der Ausschi.'s'.. 

m. Die Maridorer Volksumversitiit hält 
hente, Tienstag, nm 20 Ulir in ihrem Bor-
tragssaal am '^lomk^kov irg ihre ^ahreä. 
Hauptversammlung ab. worauf alle Mitglie' 
der, Götmer und ^«reundc der Institntic'n 
nochmals auftnerksam gemacht werden. 

nt. Tagung der stra«»" in 
kelje. Für die kommenden ZamstÄg. den 

d. in (5else 1'tattsindende Tagung der ..."^a' 
drntrska stra?a'' ans Maribor und Ljublsana 
hat der dortige Ortsausschuß alles vordere« 
tet, um die Beranstaltung zn einer Manise« 
station für niisere Adria zu gestallen. T^nns 
tag findet iln Ztadttheater eine '^estakade. 
mie statt. "Sonntag vorinittags treffen ?e 
legierte aus ganz Slowenien in Celse ein, 
worauf die Tagung abgehalten ivird, iväd-
rend vor dem Bahnhof ein Promenadekon' 
zert veranstaltet wird. Uin 11 Uhr Utnzug 
durch die Tti^dt, an dem 'ich die ^ntgendor» 
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ganisatloneil, die Delegierlen, Mitglieder 
und Teputalioiien betcMqen. Bor ^em 
>-ladlinal,lstrat wird sodann «lne Mamjesta-
tionsversammlung abgehalten. Nachmittags 
Veranstaltung der Jugendorganisationen 
und unl 16 Uhr große öffentliche Tombola. 
?ln der Tagung nehmen u. a. der MrciS-
ausichutz der „Iadranska straZa" in Zagreb 
und der Präsident der Organisation aus 
ZpUt teil. Anmeldungen für die Teilnahme 
nimint der Mariborer Ortsausschuß in sei» 
uei Kanzlei in dcr Gregorö^öeva ulica 26 
entgegen. 

III Das nächfte jagdsporMche Schießen 
der Mariborer ^agdvereinsfilialc findet 
Donnerstag, den 31. d. ab 14 Uhr auf der 
Militärschie^siätte in Radvanje statt. Mit­
glieder sowie iveidgerechte Freunde des 
56nes;sports willkommen! 

Sranle Fra«en erfahren durch den Vtbrauch 
des natürlichen ,Fra«z J«Iet"«»itterwasser« vn. 
gehinderte leichte Darmentleerung, ivomtt oft 
eine außerordentlich wohltuende Rückwirkung 
auf dil' erkrankten Organ« verbunden lst. Cchöp. 
fer klnssj scher Lehrbüi^r skr Frnuenkviniheiten 
schreiben, daß die günstigen Wirkungen des 
Franz.Josef.Wassers auch durch ihre Nntersu« 
chungen beskktigt seien. 

Das ttFranz.Josef".Bitt«rwafI»t ist in 
Apotheken. Drogerien und Spezereihandlun» 
gen erhältlich. 

Nl. Billiqe Paufchalreisen an die «dria. 
Der liiesige /^roindenverlehrc'verband veran­
staltet in der '^it lioin 2. bis 17. Juni l. I. 
eine '^iauschalreise nach OmiSal , liiNsel 
^>rk> zu <iuf;erst j?ünstigen Vedinqnnst.'n. Der 
Preis — ival)rl<irtcn zu Masser und zu Lan-
t'e Mltintiegrisfen — siir einen Utägig. Aus-
eiUlialt bei reicher Verpflegung in Onlt^alj 
iin flüirendcn Hotel „llcka" (eigenes I)crr. 
liches '.»^ad vor dem >^otel) sanlt Devenoan-
ren, alle Taren sowie Bado-, Ko<»t. u. Lehn-
stul)!gel>iilirett, sowie eine Autvbustour durä» 
^'e qanzl.' ,>lsel (ca. ^0 km), mit Besuch uou 
Malniska, .^rk. Aletsandrol'v, '^a-'ka .ind ein 
Auöflug niit ko-m^sortablem Motorboot cin-
gerectinet, stellt sich aus blos; 12W Dinar. 
Atifahrl Zamstag, den S. Juni um 18.15. 
^^agreb an al' N.W, -n>^ak an Zm,n 
taq 7M Ukir früh. Friihstück, hierauf V«-
sichtii^ung des niächtig aufstrebenden ^'»afons, 
der '-Zierdindttnj^.^brilcfe Su8ak—,'^talic^, (Fi-
ume), der beriiliniten WaNfahrtskirche an, 

-nächtigen Kastells der 
/viirsten frankopan usw.. hieviius Mittag-
maiii und NN! 1! llhr niit Danipier nach 
'^inl.>aij. '>>'üslreise Sonntag, den 17. 7ulni 
(i?ini>as^ at» 7 Uhr. Maribor .in.L2.2l Uhr). 
" Alt ^nii-alj, reich an alten Tenlmälern, 
schall zitr ,>eit der allen 'lionier eine gut be-
femsile ZleNnng, breitet sich maiestätisch auf 
einein !i)0 n.'eier h^'hen ^-elsen aus und ist 
ein eut;iickeni>eo Städtchen, in dein sii-l; auch 
ulre eitlen und lLebniuche überrascti^'nd lan-

rein erl)alle>i l)ab<'n. Da.' neue Oiuimll 
an der siiijle eulwickelt sicl), üank seiner tiu-
I'>ersl j^eschül,ueil i^age, seiner aucge.jeichneten 
fliiiiauschen ''^icrl)nltnlsse und seiner Nähe 
von ^n?al selir rasch. .<ierrlich ist die Auo-
lichl, die sich vnii Ottii>alj am N'end Mls das 
^.'iciuernteev von 3ni-af, ^iume. Poloska ete. 
li,etel. — '.'llle niiheven Informationen und 
rascheste' -)>iiin<'lölln.ien — die Teilneljmer-
zat)l t>leibt ans 2.'» lii.> beschränkt — in, 
.'^eisebiiro ..P u t ni l", Maribor. Aleksan-
drooa e. Tel. 

n?. Wetterbericht von, SN. Mai, 8 Utir: 
?z-.'u6nigleitsmesser ^Barometerstand 
7:^, Teniperatnr -l- 18, Windn'chtnng OW, 
Bemi^lsnng teilweise, Niederschlag l). 

Kamps der Seetrankheit 
25 Jahre Schlwgertank 

Bon Hans Baorqnw. 

Billiger Leckerbissen. 
„Diese '!.'9'i''cl)e lia>ben wir si'ins Mal.^?uhn 

geiml'l." nuitz (.''nch atvr len.'l l^nn-
lltem" — ^cin,'es'war'i^'llvmer dasselbe." 

Wer einmal eine liöngere Seereise unter-
iwmnien hat, erinnert sich gewij; ihrer gern. 
Manchmal vielleicht auch mit etwas gemisch­
ten (Pfühlen, denn die Seekrantheit io<ir 
recht nnangenchm. 

Was ist eigen^tlich Seekrankheit? Der Arzt 
erklärt, daß es sich um eine ungleiche Blut-
süllung im Gehirn handle, wie sie auch beim 
Schaukeln und Wagenfahren entstehen kann. 
Beim Miren zu Schiff Wirt» nun die See­
krankheit beson^rS durch das ,schlingern" 
oder „Rollen" hervorgerufen, das darin be­
steht. daß das Schiff abw^iselnd von links 
nach rechts schaukelt, was im wesentlichen 
mit einer seinem Bau entsprechenden Eigene 
schwingung oder Periode erfolgt. 

Natiirlich hat man versucht, die l>iderli6)e 
Kranklieit zu bekämpfen. Man hat z. B. den 
l^nuß von Opiaten. Chloralhydrat, Kokain 
und Alkohol vorgesMagen. Aber diese Mit­
tel nutzen doch wen4g. . Besser ist es, wenn 
luan zientlich trockene uitd leicht verdauliche 
Kost zn siä) nimmt. Biel tut auch ein ener­
gischer Abwehrwille! 

Man hat dann das Uebel ait der Wurzel 
angegriffen, indem man den Kanipf gegen 
das verhängnisvolle Schlingern aufmhm. 
Zu den älteren Vorbeugnngsnmtznaiimen 
zählen die „S ch l i n g e r k i e I e". Man 
denke sich bei einem Boot unter der Wasser­
linie Trittbretter, die vom Bug au? links 
und rechts außen ziemlich weit nack, hinten 
verlausen. Daß diese Bretter das Tchling.'rn 
einigerinaßen dänHfen können, niird begreif 
lich sein. Bei großen Schiffen sind sie aber 
zieinlich mächtige <^bilde, die am Schiss bis 
.M Zentimeter stark sind. Ihre Breite beträgt 
W bis 70 Zentimeter, ihre Länge niunnt bis 
zwei Drittel des 'Zchiffsruutpfes ein. Aber 
säwn die Landratte erkennt, das; soli-sv ^siiele 
leicht beschädigt werden können, nnd daß sie 
auch die Fahrt hemnten. 

Jüngeren Datums ist der Kreisel 
von Schlick. Er besteht aus einem schweren 
^liad, das eine nach beiden Seiten reichende 
lange Achse hat. Diese Achse liegt — bei rn-
hendenl Schiff — nxlgerecht in zwei festen 
Lagern nnd hat die Richtung genau qner 
zur Schiffsachfe. Ein Motor verseht dann 
nach und nach diesen Krvisel in eine sehr 
gwße Geschwindigkeit. Nach einer halbstün­
digen Aufpeitschung erreicht er 2000 Un,-
läufe in der Minnte — oder rund .'^'Z in d<'r 
Sekunde. Nun läßt si6> ttber die Achse eineo 
so eilig umlaufenden .Dreisels nnr schwer 
<ius ihrer Lage drängen, nnd wenn das 
lvim Säilin^ern geschehen soll, so sträubt sie 
sich dagegen, wie der Zitreisel der spielenden 
Jugend, dessen?lchse ebenfalls eine gewisse 
liartnäclige Beharrlichkeit zeigt. Dem geleln 
ten Physiker gefällt zn'ar der Schlisl'iche 
.iUeisel; der Seeniann erklärt aber leider, 
daß er zu nmständlich nnd zu leuer ist. 

'^or Iahren s)at dann .<>. Frahin e-Ut n 
„3 chlingerlan k" erfunden, der zwar 
etwas uirbescheiden in bezug anf seine Nanni 
beansprnchnng ist, der aber nieder einen Mo 
tor, Nock? größere Wartung und Betreuung 
verlangt, Tief unten im Schiff oerlaufen 
links Ulld rechts an den Wändeir Miei grosse, 
ganz gleiche Behälter, die init einer mäßlgc>l 
Menge Wasser oder Oel gefiillt sind. Unten 
sind diese Behälter dnrch eine u>agrechtc 
Nöhre verbnnden, durch die sich die bciden 
Mlssigkeitsspiegel stets so aw^gleichen kön­
nen, daß sie in gleicher ^^benc liegen. Die 
beiden seitlichen Behälter sind o'ben geschlos^ 
sen, damit die Missigkeit nicht auslnnsen 
kann. muß aber dann oben querüber ein 
Lnftkanal vorgesehen sein, damit uner­
wünschte Luftpressungen verinieden ?verden. 
?^eiln Schlingeim des Zchikfes niacht di? ein­
geschlossene Flüssigkeit Schwingungen, deren 
Eigenperiode der ^'onitruktenr so bestimmt 
hat, daß sie mit der Schlingerperiode des 
Schiffes übereinstimmt. 

^.'/ehikren wir letzt an, das; das S6)iff nach 
links geklpi^»t wird. oder, um einen seeniän-
nischen Ausdruck zu gelbrauchen, eine entspre 
ch^'iide „.Krängung" aufgezivungen bekommt, 
die eine Weile andauert. Natürlich ist dann 
die DänrpsungSeinrichtung ebenfalls siir lön 
gere Zeit nach liitks gekippt, und eo wird in 
chr da<< Wasser von rechts nach linko so lan-
ge fließen, bis die Spiegel in einer horizon. 
taleii (5bene liegeil, so daß der Schlivgerin« 
jlarid durch Uctn'rlaslung linf'> noch t'e'.a'.ü' 
dert Wilivdc. 

Beim regelrechteil Fahren des Säi'sfes 
ntlt Schlingern in seinem (5igentakt entsteht 
dagegen eine gewiffe nü^liche Wasserbstve-
gung in der Frahmschen Einrichtung. Las 
Schiff soll jetzt wieder... aber flüchtig — 
nach links kipipen. Das tut die Tankemrich-
tnng z«var auch; aber das Wasser steht setzt 
„noch" von dem früheren Spiegel her — 
auf der rechten Seite hoch, indem es mit 
eitlent „verzögerten Takt" arbeitet, wa>5 ge­
rade durch'die Uedereiustiminnng der Schiffs 
Periode und der Tantperiode — allerdings 
auf eine etwas verwickelte Weise — veran­
laßt wird. So ftaut sich denn auch weiter das 
TanNvaffer immer dort auf, wo eine Seite 
beiln Schlingern hochfonmit, und dadurch 
wird eine gewisse ^nipfung des Schlingerns 
erreicht. 

Der Schlingertank hat sich bereits bestens 
bewährt, und nran baut ihn auch in Kriegs­
schiffen ein, lveil dort das Schlingern ein 
si^res Treffen beim Schießen reichlich er­
schwert. 

Aus volkam 

Po. Vrücken»Misere. Die Brücke, die den 
Marktflecken Studenice mit der Banalstraße 
Polieane-Ptus verbindet, zeigt in letzterer 
Zeit schon solche Spuren von ?lltersschwäche, 
daß es wirklich an der Zeit wäre, um eine 
.Katastrophe standzuhalten, daß in dieser 
Brückenangelegenheit etwas geschieht. Zur 
Not wurde die Brücke vor 20 Jahren herge-
rickitet, aber die letzten Ueberschwenlniungen 
haben die Brücke wieder so hergenommen, 
daß es direkt gefährlich ist, wenn ein schwer 
beladener Wagen oder gar ein Auto-Lastwa­
gen darüber fährt, denn die Briicke erzittert 
in sämtlichen ihren Fugen. Unsere Gemein­
de, welcher nach den: nenen Gesetz über die 
nichtstaatlichen Straßen dieser Straßenteil 
zur Erhaltung zufällt, hat schon alle Schritte 
unternomninl. daß es zum Baue einer neuen 
Brücke känle und dainit im Zusammenhang 
einen diesbezüglichen Kostenvoranschlag, 
welcher sich auf 62.000 Dinar beläuft, der 
Banalverwaltung eingesandt. Die Gemeinde 
selbst, die ja nicht in, Stande ist, den Bau 
der Brücke ans Eigenem zu tragen, da sie 
bei der Bereinigung zur Großgemeinde 
180.000 Dinar Schulden übernoinmen hat, 
wandte sich schon an alle maßgebenden Fak-
toreu, damit die notwendigen finanziellen 
Mittel ausgebracht werden. Auf diese Art 
ist es zu hosfen. daß es in .Äürze zu deni so 
äußerst notwendigen Bau einer neuen !8 
Meter langen und 4.6 Meter breiten Brücke 
kommen wird. 

Po. Sport. Bei uns gastierte der Sport­
klub „^lavija" ans Maribor, der außer ei­
ner Fußball- auch eine Tisch-Tennissektion 
besitzt. Die sinnpathischen Gäste aus Maribor 
zeigten sich den .'heimischen in jeder Weise 
überlegen und siegten schon im Ping-Pong-
5piele vormittags, indem sie von .?K ausge­
tragenen Spielen 21 für sich entscheiden 
konnten, während in Iii Spielen die Heimi­
schen siegten. Ini Fußballwettspiel nachmit­
tag.? beliielten die Gäste mit 5 : 8 die Ober­
hand. 

Po. Fortschritt. Seinen Betrieb bedeutend 
vergrößerte nnd modernisierte der hiesige 
Friseur .c^err P. Pristonif. Sein Lokal hat 
er so uingeändert, daß darin auch eine ?lb. 
teilnng für Damen Platz gefunden hat. Eine 
erstklassige .^raft aus Zagreb ist angestellt, 
die aucl) die verwiihntesten Danien mit ihrer 
Leist,ntg befriedigt. 

Bolksgesundheit. lS.ld .kunterbunt. 1S.2s 
Militärmufik. 20.4Ü.'öau^musik. -Deutsch 
l a n d f e n d e r  3 0 . 3 0  ^ 2 r c h c s t e r k o n z e r t  
Da ve nt ry 11..^ Symphoniskonzert. 
—  W a r s c h a u  2 0 . 2 Ü  S c h a l l  p l a t t e n .  2 ^ . 4 0  
Turairdot, Oper aus Rom. — B u d a p e st 
LV.10 Mnzert. 21..'L0 Opernteile. — Z ü r i ck) 
19.20 lKnglischer Sprachkurs. l!^..'^0 Pelks-
tümliche Stunde. 21.10 Europäische Mu'ik. 
—  S t u t t g a r t  2 0 . W  O p e r e t t e n k o n z e v t .  
23 Musizierstunde N o . d i t a l i e n 
17.ÜÜ Echallplatten. NachrickNen. 
mkidie. — Prag Konzert. 20..'Z0 FnnkevoS. 

—  R o m  1 7 . 5 5  S c h a l l p l a t t e n .  N a c h r i c h t e n ^  
20.15 Turandot, Oper. — ü tk ch e n w 
Blaskonzert. 20.30 Minna von Barnlielm^ 
-—Leipzig Z0.I5 Das >iätlichen von 
Heilbronn. — B u k a r e st Studenten­
chor. 20.45 Violinkonzert. — S t r a ß« 
bürg 20.15 Presseschau. 21 Musikalische« 
Mend. — B r e s l a u 19 Tanzabend 
Bolkslieder. 

Duchbefpi'echuna 

b. vOiemanA keine Viographieu. D e o erB 
te Reihe dieser von Dr. Fritz Endres herauS 
gegebenen Sammluttg fichrt vor allent in 
diesem Gedenkjahr die Geschichte dc^ß 
Weltkrieges weiter. Zu den bereits erjchis, 
nenen Darstellungen fügt sie einen Tiroitz 
und einen Kitchener. Sie erinnert jerncne 
durch die Lebensbeschreibung des EroöereiÄ 
von Deutsch-Siidwest-Afrika, Theodor Lent^ 
Wien, an die deutschen Kämpfe uni den 
schwarzen Erdteil. Die zwei großen Nev.'IuB 
tionäre der deutschen Vergangenheit Ulrich 
von .^'>utten tind Neichöfreiherr vom Stei« 
erinnern an die Borgänger der jetzigen na­
tionalen Bewegung, lvährend die Äehnlirh-
keit zwischen Hitler und dem Erneuerer deS 
röulischeu Reiches, dein Kaiser Augustus, den 
Leser überraschen wird. Deni Durchbruch' 
nener Gedanken dient die Leben'?ar?elt Jo­
hannes Wepler, ebenso wie das Leb.m und 
Sterben des sungeu Z.s'lageter. Ahnend und 
gestaltend ^oendet sich Annete von Trl.''ste-
.'dülshoff nach dem Ewigen. 5o wächst die 
Sammlung der kleinen Biographien nnd 
nlacht von Reihe zn Reihe deti Reichtü^^n 
Vergangenheit sichtbalx'r. 

Radio 
Mittwoch, 30. Mai. 

L jn bl Ia u a I'-'.15 Schallplatten. 15 
.^^animerinusik. 1.^.^i0 Glaubensbekenntnisse. 
1!^ Rundfunkorchester. 10..';0 Literascher Vor 
trag. 2l> ^^onzert der Glasbena Matica. — 
B eograd 11 Scl>allplatten. 16 Fr.iuen-
sunk. U>.:i0 lillairiervorträge. 18..'V Franzö­
sischer Sprachknrs. lv Ichallplatten. 20 Ans 
Linbliana. - Z ^ e b 1S.20 ^iü.h.'nre-
zepte. l2..'V Schallplatten. 2s> An'5 Liilblsa-
ua. - l e II l l.^0 Stunde d<'r ^rnu. 1^' 
"^ittagskonzert. I« «und» derche von M 

Aus aller Welt 
Das vertonfilmte ShegelitbniS. 

Auf einen eigenartigen Einsall kam ein 
Gei^tli6)er aus Pennstilvanien. Er die 
feierliche Zeremonie der El)eschlics;nilg anf 
Wunsch rertonfilmen und stellt den Film­
streifen dann dem jungen Elzepaar gegen 
ein kannl nennenswertes Entgelt .;ur '^Ver­
fügung. Ter t licht ige Reverend erlioift viin 
dieser Maßnahu,e einen wundertätigen Ein« 
slnß auf die eheliche Treue und Ei'.itracht. 
Wenn einer der beiden Ehegatten sich etiva? 
zuschuldeil kommen lies',, wenn drli<>'nde 
»vitterivolkeu am Ehehimnlel onssteigen, so 
wird es in Ziikunst nur noch nötig sein. d''n 
.Hau^^-Tl^infilinapparat l)eruorzuholen nn^ 'n 
Bild und Tl^^n die feierliche Szene vor dein 
Altar noch einnial zu erleben. Wenn i^ie bei-
de>l Eheleute sehen, wie sie sich damals ans 
ehrlichetn Herzen ewige Treue gesch^^^'^ren 
haben, werden sie Tränen der Rührnng und 
der Reue vergießen und sich versöhnt in die 
Arme fallen. So malt sich der Reverenl^ die 
Wirknng des vertonsilinten Jawortes .lii-'. 
Die tatsächlitlx' Wirkung muß man erst -
u>arlen . . . 

„Ich schlafe, weg!" 

war alles, u>as Mr. G. Edwards ait^ i>.. l 
Flx;mden herausbringen konnte, den er zu 
seiner Ueberraschuug auf einer Lehnl>ank sei­
nes Hauses fand, als er Montastmorgens 
nach Hause kam. Nach diesem ?lnZsprnch 
drehte sich der Frenide hernm nnd schlief 
weiter. Der Lokalaugcnschein ergab, das? in 
Herrn Edwards Hanse alles in Ordnung 
war, nur ein Wchenfensder war durch Ein-
jchlageil dr<iusgegange>l. Bor d<'iil Poli^;ei-
gericht de«^ Flngplatzorte^? Eroydon erll.irle 
der 24iä>hrige Henrt, Bigintoti, er liabe da-
nmls Frennde bi^sncht, zuin Schlus; einige 
Drinks genommen und innsse dann da.; 
fremde Haus fiir das seine gehalten haiu'n. 
Vom ^Hausfriedensbruch giug da,? l^ericht 

l^iis bemns',te Schiiden'?zufüguiig uirii l ni.d 

begnügte sich iil diejein i'^alle >nil eiü.r 'U"« 
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Mrtschaftliche Rundschau 

Leben und leben lassen 
Wünsche und Beschwerden unserer Weinbauern 

Vi?, bcrcrts im lokatcn Teil unserer 
strigen k^olge kurz erwähnt, wurde Er­
gebnis der SamStag und Zonntag in Mc,-
ribnr swttqefvndenen Tai;unq unserer Wein-
Prriduzcnten in einer ausführlichen Ent-
schl:es;unc^ zusammengesayt, die der tt. Wein-
i^uklingreß einstimmig annahnl. dieser 
'I?esl>Iution wurden die ini Lause der V^rn« 
tungen vorgebrachten Wünsche und Beschwer 
den sl»msc i»ie Anrei^ungcn der linzeln^'n 
?^ilialen des Aeinbl?uvercine>? 'i'ir dns 
Droukanat niederg<^legt. 

Die E n t s ch l i c s; u ll stellt zunächst 
«die kategorische Forderung, das; da^ W e i n-
gkse^ sowie die dazugehörenden Turch-
Mrungsbestimmungen in jeder Hinsicht 
rigoros durchzufiihrcn sind. Der ^taai und 
das Banal haben die Pflicht, das produtt.re 
G e n o s s e n j ch <i f t H w e s e n unserer 
Weinyrodnzenten au'-giol^iq zu unterstützen. 
Denn nur die l^enossensciiostlichc 
tung der Trauben und der Pertau' der auf 
diese Mise gepflegten Wein« desselben Tiivs 
sbnnen den kleinen und den inittleren Wein-
stroduMten vor dem ttlitergange retten. ?a 
fet»och solche Produktivgenossenschaften we­
gen der hohen ^^nvestition?anslagen nur mit 
i^ffenttichen Unterstiitzungen inci Leben ge­
rufen iverdeu können, lind zn diesen? Vehuse 
in die 5taat'?- und Vanatsvoranschläge ent' 
sprechende Zuniinen einzustellen. Ti^' Leituns^ 
solcher Genossenschaften darf nur Fachleuten 
anvertraut >nerden. Tie alliälirlich .',ur '^l'cr-
fligullg gestellten Mittel sind derart zu uev 
wenden, das; eine l^nossenschast nach der 
anderen ihre Tätigkeit nnverziiglich auineh'' 
inen kann. 

Bei deil ^^andelsnertragv^ierhandlungen 
mit den» Auslände ist das grössere C^erncht 
1>arauf zu legen, das? der A u s f u h r 
unserer Tafeltrauben und des Äi'ine^ wei« 
teistgehende ^^uqestnndnisse eing<'räunlt nier-
dev. Den Berhandlungeil ist jedenfalls ein 
Minbaufachnwnn al.^ Berater lieizuzielien. 
Di« einMäuniendcll Begünstigungen lmbeii 
in der ?^e-stsetzung möglichst grosser Aonlin« 
gente von Trauben nnd Weinen >niig-
lichst niedrigen Zöllen zu gipfeln, ^^weckv 
Begünit?igung der Weinausfuhr nach dem 
A u s l ä n d e ,  v o r n e h m l i c h  n a c h  A m e r i k a  
ist ein besonlderec' ?^'onsorti>nn entzuseyou, 
dias sich für den Absatz im Ausland isr« 
w«it»en wird. 

Der E i n f u l, r z o s l ouf Vitriol, 
Schwefel und ii'k?erhaupt auf alle Mittel zur 
Bekmpfung Äer Nebschädlinge und -krank-
Herten i^t gänzlich aufzulassen. Bei dcr Er« 
teiümg von Genehmigung zur (.^röfnning 
»»an Mfchenschenken ist streng nach ^em Ge­
setz vorzugehen. Unbennttelten Woinproou-
.Vnten sind filr die Erneueruug der Wein­
gärten wieder zinsenlose Darlehen zn ge­
währen, nvbei na6> einem amtlich genehmig­
ten Plan vorzugehen ist. Die Devisenvor­
schriften erschweren die Weinausfuhr. 5o« 
lange diese Beistimmungen in Geltung und, 
^ind die AuSfuhrtiemisligungen auch einzel­
nen Weinproduzenten zu erteilen. 

Die p r i t» a t e n N e l' s c!» u l e n sind 
einer stnngeir behördlicheil Kontrolle zi> nn-
terziehen. Es ist festgestellt, das, Neb-'n durch 
nicht konzessionierte Rebzüchter in großen 
Mengen abgesetzt n>crden, wobei auf '^Iseinbeit 
der Sorte, und ^er Ilnterlage feine Rücksicht 
genommen wird. Die Banat-^verwalrung 
hat allen Gemeinden Verzeichnisse solcher 
Rebschnl^esti^er zuzustellim, die vom Land-
mirtschaftsministeriuin die entsprechende Äe« 
willigung erhalten haben. Nur auf diese 
Aeise isr den Weinproduzenten die Mögliche 
keit gegeben, garcintiert echte Reben zu be­
schaffen. Das .'pausieren lind der Perkanf 
von Wurzelreben auf Mlärkten ist unl^edingt 
zn untersag^'n. Win'kelrebjchulbciiker sind 
strengstens zn bestrafen. 

D<iH l^sejz über die ^-örderunii Woikv-
liaues, wonaci» jede Vermehrung der Zahl 
der Ärettträger untersagt ist, sowie dessen 
Durchführungsbestimmungen sind streng zu 
handhaben. ,^in ^inanzgesetz für da-. ^'^aHr 
IsM/Zd ist Artikel 48. wonach jeder Wein, 
bauer noch 500 Direkttväger bei^lten dars» 

fallen zu lassen. Nur die besten 
lagen sind zu behalten, während alle .ingün. 
stige?l Lallen aufzulassen sind. 

Vei der Banat'^verwaltung ist ^nv d.'n 
Weinbon, das ^kellenvesen und die Obstzn.lil 
je ein besonderer e f e r e n t zu beit llen, 
ir.ährend in den Weinbangegenden bei^nisteil' 
^ p e '> ! a l i st e n für Weinbail ernc".!'-
nen sind. Wurzelreben sii'd wenisiileil.^ 
den Bonatsrekischulen d'.'n Weinprl'dil^;^'i!'<':l, 
die in den günstigen '^?^ingartc>il?gtn die 
Direktträger entfernt hal'^n. zu elnmiiigtcn 
Preisen zur Perfügung zu stellen. 

E'ine der V)auptforderungen de.^ 
ses geht darnach, da^ die gesamte V e r-
z e h r n n g .5 st euer aus Wein 
l Dinar pro Liter betragen darf. D!»: ^a-
nats^ierwaltung nwge zur Abhaltung von 
Weinlnärkten und -ausstellungen soivie ',ur 
Veranstaltung von ^acherkursionen cnk'vre^ 
chende Summen zitr Verfügung ste.'len^ 7ie 
Weinbautreibenden sind seitens der land­
wirtschaftlichen Versuchs- Nil 

nen unentgeltlich zu l>el.ucn. «'vür lleine 
Analt)sen sÄlkohol- nnd Säuregehalt nsm.> 
sind entcjcgen der bislicrigen Praris .'eine 
Taren einzul)e'beil. 

Der sonnll'igige Nongreslj stellte sich ans 
den '-Standpunkt, lias; jeder Stand ini Stl^t>te 
das Nocht auf seine l^-i'iiten^ besint. Tie 
Weinprodnzenten wollen nieinaii^'ievl die 
^^nstenz schnlälern, sie l'cwnen st'docjj, das; 
auch üo das )l»'echt lniben, sich zu «iehzuplen 
nnd von ihrer, inii sn viel Nißko verl^niwc» 
nen schn'i'reti -.'trl'eit zn l^ben. 

X Eröffnung der öffentlichen und Zolla. 
gerhäuser in TuSak. Tie Ltadtgemeinde Su-
^ak hat »nit grossen! .^iostcnaufwaud iin .<ia. 
fen ausgedehnte öffentliche nnd fiollagerhäu-
ser errichtet, die selU dein Verkehr nliergeben 
n'erdeu. ^^'^n diesen nwdernst eingerichteteil 
Magazinen lagert die für das Anstand be-
stinlnlte oder von dort eintreffende lulver-
zollte Ware bis zur anderweitigen Verfü­
gung. ,'^n den Lagerhäusern wird die Ware 
auch verzollt, den Magazinen werden die 
Waren, wenn es nötig ist, sortiert nnd neu 
verpaskl. Die Lagergebithren sind sehr nie^ 
dtig, um die Ware nicht übermässig zu ver­

teuern. Man hofft, auf diese Weise den .i)a-
fenverkehr bedeutend zu erhöhen, da bisher 
ein grofier Teil der 5endiins>en im Ausland 
verladen oder gelöscht Vierden viußte. weil 
eine solche d'inrichtung in cinei.' jugoslami-
scheu .^afennadt bisher nicht bestand. 

X S!eue Demsenvorschriften in Italien. 
Die italienische '!,'egiernug eilie>; eine Ver' 
ordnung, wonach die liestel?eiidc Deviseilvor-
schrifteli verschärft werden. Tarnoch dürfen 
Devisen- und ^^^iesiiseltr^iisuttie^ilen init dem 
Auslande nnr dann durchgeführt werden, 
ivenn dies für die betrestende Unternehniung 
unbedingt notniendig in. wa? dinch ^Irigi--
naldoluniente i,achgcwiesen werden mus;. 
Unteruehmnngen, die Tevisentonlen besit­
zen, lMben der Pei)örde die Salden dersel^-
ben vorzuweisen, Auslande dürfen 
Wertpapiere nictit erworlien werden. Des­
gleichen ist die Ausfuhr vr'n Banknoten 
oder in Italien zalilbarer Scherls nicht ge­
stattet. Reisende dürfen kei der Ausreise 
l)öchstens! Lire witnehnicn. 

X Ursprnngsbezeichnug für Fleijchjendnn, 
gen noch Vnglnnd. Ab ,'^uni iit jede 
Sendung von geschlachketeni 
land mit einer Nrsprung'5bezeichnulig zu 
l'-ersehen. Ab '?i?. ^''^uli erstreckt sich dicse 
Pflicht auch auf Specl und Schinle:i^ 

Die 14. Mustermesse in Ljubljana wird 
!!^.llittworli vormittags eröffnet uud dauert bi^ 
lt». Iuiki. stiegen Vorweisniisi des Messeaus 
weises lind des bei der Statioiistosse «lelö-
ilen SoiidertNlsiveises z» Dinai- genief^en 
die Messebesucher ans den Valnien eine 
prozentige ^alirpreiserlnäs^ignng. Nieinaild 
persäuine es. die ^ülle der ausgestellieil bc-
steil Crzeilgnilse zu besichtigen, ^insbesondere 
ivird auf die reiäihaltiliei? ^^ollektioileit voll 
Tertil-, Leder-- und Pnpierlnaren ausmerk-
sain lst'iiilicht, ferner auf die Möbelaiisstel^ 
lnng, ans die Maschinen. Metallware,t, Ge­
flügel. ^ianincheii. '^'ln'lliartitel. landwirt' 
schaftliche Mascinnen nnd Geräte usiv. Ein 
grosser Teil dev Maschinen ivird iin be­
trieb vorgeführt il,erden. 'Z^eiin Erlverb der 
Messelegitiluationen, die znur beliebigen Ve-
treteil der Ailsstellnng berechtigt und die an 
den Stationskassen, im Reiseln'iio „Putilik"', 
bei den Geldiilstituten, l^evleinde- llnd 
Psarräultern usw. erhältlich iit, sind ,tur i.' 
Dinar zn einrichieil, ivahrend der Nest von 
l!^ Dinar an der 5)?essekassl' iii Lsublsana er­
legt wird. 

ßM 1«^ <Z«bUt!et«v. 
»I»il«i>»klllsd» »in6 teu«5 unc 
ttv« iFlrtttr« »eNk»ub«n«l kor 6««, «lem 

«u§ 
»6 leckack ua»erer I«g« 

ki»? HveaZs 
kS«»ea Zte »tck »de? trowlew ad«r «jle 
oeueit«! ?or««D»uagen «ut «t«m l«uk«n' 
«t«,b»lt«n.5t««kvetter»lkre l(eant»j»ie 

,I>i« llinsck»«' 
lll. >Vocb«n«t>ftkt «der «tie 
tn Wt»«a»ctiaLt u.Iecdvltc. tter«u»gege' 
den voo ?eol. vr. kecbkol«! 
Lli» frodewoao» (4 ^ekte) ruin ^reiie 
vva t.^. ?eob«k«b kostealv» 

fasern von'-Zentimeter Länge. >!!i.'cnn die'e 
zur >^lerdung verarbeitet werden, ja traqen 
sie sich siet'enmal besser al-^ Schaf vl-ilte un!'' 
l)undertnlal lvsser als Vauiimiolle Tie 
lnic hat die Eigensä^ft, iin ilassen Zuitan'» 
fester zu sein al). in: trockenen. Anch lirauili' 
mall sie nicht zu bleicheit, ineil sie sehr rein 
ist. ,'"u'irc Verarl>eitnng zn Papier ist 'lill'^:!'» 
als Zellstoff. 7a'.'aus ihr l)ergestcllte Nom.e 
^>apier kaiin nicht ran ineiischli'He^ 
zerrissen il^erden. Tie >lnilnaiesai'sc'r <^läni! 

j ähl^lich wie -eitle nild ne sann m'l 
i seide. Wolle oder Vaiini'.rosse ','.>ianiin< n 

ipwebt il'trden, liuch liinnnt sie ,'^>n'li,' qin 
aii. — Trol^ dieser aiigefülirteil vielen Vi", 
zuge der Ramiemser N'ird sie nichi j^.'i'fjan^! 
denn ihre Einfnhrun«z iil tier /ndnnne 
de die go'anne Zellstoff". Seiden-, n 
Vaunm? 0 llindlIstrie >ie föl) vde11. 

Das ewige .'̂ iindholz. 

Vo'.- eiili;>'n 7^ahren er^ani) ein Wu'us, 
Chemiker ein aivigev Zniidtiolz. kien^n 
steltun.t nnd Vertrieb die ,'^iiterenl'n dr^ 
.^N'engerkoifzerno eniinindli^D q-nrost^'n litHü' 
Tieser Welt'konzern ^ dan>al> aus 

s V>öhe seinev '^Ilacht stand — sniiste aeni W'l' 
' ner Ehemiler sein '^^atent für boix '^.treie 

al', selbsfver't'intilich nietn lini e.> 
kiiln'>.'n, sonderil uni i'enle Tliräil'!^' -i, 
verhiitdern. 

tlnausgenützle Erfindungen 
'.>?i6)t jede Erfindung hat Au'-si6)t, ^urch 

geführt zu ircrden. selbst wenn sie itoch so 
ivertvoll nn^ ihre VerwirktislniNli noch so 
praktisct, und billig wäre. Technische Mödlich 
keiten und wirtschaftliche iV^öglichkeiten 
stehen eben oft ini Widerspruch. Es ist zu­
weilen besser, auf eine Neuerung zu ver­
zichten, al^ Arbeiter t'rotlos zu macheu. Ties 
zeigen unwiderleglich nachstehende Beispiele. 

Der Rasiertlinqcnautomat. 

vSchwsden wurde eine vollständig ar» 
beitende Maschiiie ersundeil, deren Appara" 
tur die Allgelneine Eleklnzitätsgeselsschaft in 
Vorliit vollendete. Diese Maschine ist im-
stairde. eine söhr^iche Mindesterzeuguilg von 

Millionen .Rasierklingen zu bewerk­
stelligen. Der Apparat ivn'r^e vom Verband 
deutscher Edelstahlwerke anl^t^lanft und seine 
.Inbetriebsetzung würde den völligen Ruin 
der MsierNingeninidustrie de> Welt bedeu­
ten. Es ist einzusehen, daß die gesamte Ra-
siertlingeml?dustrie sich mit allen ibr zur 
Vers'ügunfl stehenden Mitteln gegen dlie ihr 
durch diese Mas6)ine drohende Vernichtung 
wehrt unt» dem vorgenannten Verl'and lie­
ber eine hi>he Abgabe ^zakhlt, um der Stille­
gung Hunderter T^abriken lind Werkstätten 
vorznbeligen. 

Die immersttzarfe Rofierilinqe. 

ltnter AuÄmt^uilg eiues Patents d<'r ,'^irina 
Kru^ in Weil hat die anlevit<lms<j>c Ed<'l-
stahlinidustrie sine Rasierklinge erzeugt, die 
auf einer lKtahlunterlage eine „Wolfram^ 
Karbid^'-Schneide trägt. Die >^rstelluitg die­
ser Minge wäre nur um ein Fünftel töverer 

alc' e^ne «le-ivöhnlichf Rasierklinge guier 
litak. würde aber dafür l'ei jährlich zwei-
lzundcrtmaligenl Gebrauch il)re Haltbarkeit 
ui^d schärfe sechzig ^''^ahre hindurch beit^ehal-
ten. E-^ ist selbstilierständlich, das, aie auieri-
kanisch<'n Edelstahliverke dicse Erfindung 
ilicht >iil?nü<,en. weil sie die Welt schon in 
kürzesier ^^it ulit diesen T'aiierklingen l>er-
sorgen sönnteil, so du^ bereits nach in.'n>gen 
Monaien die sich selbst rasierende Mensäiheit 
auf Lebens.zeit mit der iiilmerschorfen ^lin^e 
eingedeckl inäre T<!itn aber würde die '^kach-
frage nach Tauerkliugen fast ganz aufhören, 
weil nur inchr der Vedarj für die jeivcil'gen 
Anfänger in Frage käme. 

Weil aerhängmWollev wäre es noch, wenn 
inan diese dauerhaften Rasierklingen mit 
dem Rasierklingenautoinat herstellen wollte. 
Eine einzige Maschine m'n'de binnen ^>at?res 
frist die Welt auf sechzig ^^,ahre mit Dauer-
klingen versorgen. 

Der unzerreißbare Anzug. 
i.'^ln 'Beispiel von besondere Art bieret der 

chinesische Hanf (Bochmeria nivea^ — eine 
Nessel pflanze aus dem fernen Men — aus 
der die sogenamtte Rannerfaser geinonnen 
wird. Die R a nl i e ergibt dac zehnfache 
Ertral«pli.). des Baumlvollbaues und erntög« 
lichst in den kliinatisch günstig gelegenen 
Züdstaaten der Vereinigten Staaten Ante-
rikvs jährlich zwei l»is drei Erntcil. Das 
kostspiele Pflücken tvie bei der Vaumwiille 
fällt iveg, da man diese ^^öesselpflailze einfacl: 
Mlt de-m (^r?^n!binder schneiden uild lan­
den sann, ähnlich wie unsere l<^etreid?arten. 
Diejc liefert «nn^elne Ramie» 

Äimm« Wal»»r al« Atlmstar 
^immn W a l ke r, der liinis^e ' 

iileister von ^^ewljork, dei^- so gar nicht?, ^e-
amtenmäs^iges nild Bürokratische ln mn 
liatte. sondern eher wie da.? au?s!,li. ma? 
man drübeil einen „shakehaiids.n.ili'' nenn!, 
ist iin Begriff, mit seiner niloeräild^'rt fro!i 
lichen Laune und seiner uil zerstörbaren -
talität eilt gutes Geiclnifr zu inariieil. der 
in seiller ^uisieno Schlngerdichter war lin^ 
seine Ehallson>> iin .^^abarett auch selbit >' i 
irng. der daiNl den ernsten Vern' eine> 
Rechtsanwalts ergrif', ein knapv's ,V:!ir 
zehnt VÄrgerlneistev veli ".^«ellinor? fen? k.'^nn 
te. und den etwas dunkle Geschäsre >uw -lüie? 
tritt von diesem Poi'ten ^n'anaen. wii-^ il'iu. 
nachdem er sich eine Weile al'> ,'"^onrii.i!'N 
betvtig: hatte, ini ^ilm nnd auf der 
auftreten. Wer ihn kennt, wird si^ 
jetzt im vorau?» daraus freuen, sein ea'i>-z I.,. 
chelndes Geücht und seiile M artist'säi.' Ve 
wegllchkeit in einen, sicherlich seli.' sensatio­
nellen ainerikanischen ,'>ilin wiede'.^^iiiiiidl'n. 
llnd lachen kann ..'^uinmn '7^i<llker inii i^utem 
Grund, denn er soll für eine von ilnn nb.-,. 
liommeiie Filinrolle Dollar und kür 
ein halbjährige.^ Auftreten aus filier ame 
rikanlstjM Bühne Dollar al.? Gnc,<' 
erhslten. Da?, rentiert iminerhin besser alZ 
der r^ffizielle Mr^erweiiterposten voll ?7l-w« 
l)ork und wahrscheinlich l^inabe eoenso^nt 
wie da^., n»as dieser Posten lnofsi^iesi eln-
trug. 

Vr hat's erraten. 
Ein junge, Mann ivird von seiner Branl 

der fünftigen Schtviegerinntter vorgestellt. 
..Verzeihen Sie, gnädige?vra>l, Sie kommen 
mir sehr bekannt vor. .'^aben wir nn.5 nicht 
schon irgendwo gesehen?" — Die kunstige 
Schwiegermutter: ..freilich, ich war die 
,'^rau. die kiirzlich i,t der Stras^enbatin eine 
halbe Stilnde vor ^>hnen gestanden ist, lnäh 
,-end Sie so taten, als wären Sie in ,'^tne 
Zeitnng vertieft." 
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Lopz^riekt kzs !^»rtln ^eucktvsnLei' 
(8,,le) 

„schade, daß ich es ihm diesmal nicht abnehmen konnte, 
Mutter." 

„Du l)ast jetzt andere und höhere Pflichten, Kind/ 
^rau Göldner unifaßte Inge liebevoll und geleitete sie 

die Treppe hinauf. 
„?c>, .^sind, und nun schnell eine stunde geschlafen, da-

uiit Willielm dich mit blanken Augen findet." 
Lächelnd mcttc sie Inge zu und ging wieder hinunter, 
^ie arbeitele fleißig weiter. Der Baumschmuck mußtt: 

lieute Abend fertig sein, denn die nächsten Tage gab e^ 
nur ^tollenbaclen und anderen Weihnachtsvorbereitungen 
viel zu tun. Hilfe von Inge anzunehmen, hatte sie streng 
abgelehnt. Inge dlirfte nicht so viel steheil und den hei. 
f;eil ^i^ücheudilllst einatuien. Tic sollte sich schonen, nur für 
das .Äind leben, dessen Erscheinen sie alle mit so inniger 
^-reude erwarteten. Wie gnädig hatte l^ott ihrer aller Ge. 
schick gelenkt; nur, das^ die beiden Päter sich am (^lttct ih­
rer Kinder nicht n,ehr erfreuen durften, das war der bitte­
re Trl'pfen in den? Becher des 

Wo nur Äillielm beute blieb? Cr inustte doch eigentliä, 
i6?oii lange zliriick sein. ?a endlich hörte sie den Wagen 
rollen. Gleich darauf trat Wilhelm hastig ein. 

..s>julen Abend, Mutter!" Er sah sich schnell um. „Inge 
nicht hier unten?" ^ I 

„Nein, sie hat sich auf meine Bitte einen Augenblick nie­
dergelegt." 

„Gott sei Dank!" 
„Was ist denn, Wilhelm, ist etwas geschehen, Du siehst 

ja so erregt aus; ist in der Fabrik etwas vorgefallen? Aer-
ger mit Mister Bartham, deni neuen Teilhaber? ' 

„Nein, nein, Mutter, das geht alles in bester Ordnung, 
auch die Bilanz siir das abgelaufene Jahr sieht gut ans. Es 
ist etwas anderes, Mnlter —" 

Er senkte die Stinnne, sah besorgt nach der Tür: 
„Mutter, weißt dn, wer heute, halb verhungert, krank, 

vor der Pforte der Fabrik gestanden hat? )ennv!" 
„llm Gottes willen!" Frau Göldner wurde kreideweiß. 

„Jenitt), soll das Unglück wieder anfangen? Toll mit ihr 
der böse Geist uns wieder hcimsnchen?" 

Wilhelm schüttelte den Kopf: 
„Nein, Mutter, diese Fran kann nichts Böses mehr an­

richten. Sie ist nur noch ein Schatten ihres früheren selbst 
— und wenn ich den Aussagen des Arztes glauben darf, 
wird auch dieser Schatten bald dahingegangen sein." 

„O, Wilhelm, die Nngliickliche — was ist mit ihr?" 
„Ich war gerade nnt meinen Besprechungen mit .Han-

^orf^ "nd meinenl amerikanischen Teilhaber fertig, wollte 
die Fabrik verlassen — da sah ich iin Dunkel an der Mauer 

einen zusammengesunkenen Menschen. Wir gingen hin — es 
war eine Frau; !^ie lag da wie tot. Sofort griffen wir drei 
zu, trugen die Besinnungslose ins Büro. Hier erst erkannte 
ich im vollen Licht, lvenn wir da gefunden hatten — Ien^ 
NN. Aber, Mutter, kaum konnte ich in den zerstörten, abge­
härmten Zügen die Jenny von früher erkennen. Abgeris­
sen, jämmerlich, nichts mehr von der einstigen Schönheit 
— ein armer, elender Mensch, schwerkraitk, siebernd dazu, 
so suchte sie .'^>ilfe bei Inge und mir. Mister Bartt?am, tat­
kräftig wie iuimer, rief l^n Arzt, und der ordnete sosort 
die Ueberführnng ins Krankenhaus an. Ich komme soeben 
von dort — Jenny ist zum Bewußtsein getomnien. Ich ha­
be mit ihr gesprochen. Der Arzt hat es mir erlaubt, da es 
sie sichtlich erleichterte — und da es ihr letzter Wunsch wä­
re, wie er sagte. Aus ihren mühsamen Worten habe ich das 
traurige Schicksal nach ihrer Flucht hier erfahren. Sie ist 
mit Büdow zufammengewesen. Sie haben von den dreißig­
tausend Mark gelebt, die sie damals genommen, und heinl-
lich auf einer Bank hatten. Aber bei der unersättlichen Le­
bensgier beider waren diese Gelder bald verbraucht. Sie 
haben ihnen keinen Segen gebracht. Als Ieimy nichts meliv 
besaß, als sie trank und ihrer Schönheit beraubt war, ist 
Bildow verschwunden. Jenny ist dann wohl von Stufe zu 
Stufe gesunken. Die letzte Station ist nun das Kranken­
bett, von dem sie nicht niehr ausstehen wird." 

Er schwieg und sah ernst vor sich hin. Auch Frau Göld« 
ner war tief erschüttert. 

„Welch furchtbares Ende! Wie schwer hat das t^eschick sie 
bestraft! Weiß sie, daß keine Hoffnung mehr für sie vorhan­
den ist." 

„Sie weiß es, Mutter. Und sie fürchtet den Tod nicht. 
Sie hat nur noch einen Wunsch — Inges und deine Ver­
zeihung. Fi'ir Inge konnte nur ich sie geben; denn daß ich 
Inge in ihren, jetzigen Zustande zu Jenny lasse, ist ausge­
schlossen. Aber du, Mutter, würdest du es über dich gewin­
nen, der Todkranken ihre letzte Bitte zn erfüllen, trotz al­
lem, was sie dir getan, würdest du zu ihr gehen? Es ist ja 
Weihnachten, Mutter, das Fest der Äebe." 

Frau Göldner wandte sich schweigend um; das letzte Ad­
ventlicht verlosch leise, wie ein Sinnbild eines dahingehen­
den Menschen. 

„Dn hast mich recht gemahnt, mein Sohn," sagte sie leise, 
„?tjeihnachten — und Frieden auf Erden!" 

—  E n d e . —  

unki empkelilen »I» 

lll.!.«« nmc 

Kleiner /̂ meiser 
imtt Tinct » in SM. 

msfkvn beizuivgen, <^3 ansonsten ciio /^ltmlnistratlon 
nieiit in cjef l.scis ist, 63» 6ev0n»Mv ?u eileckigen. 

DVWGVVWVVGVWW?VW 
>^ltmetgtle. wie Xiim'er. 
?^inL. lZmii^e. t5Iei k^iukt .1. 

M 
^ ei-'-eliciii sicli iinc^ 
Ic>usi^tLn. .>?78 

Lxtrattt. äruxtiij. I.iukl.iunci. 

^uktinnskslle, ti? 
IiZt ^nlitnxs .suni cjie er'^te 

l^eberninunt vfin je-
dem 53clien Verkuule. 
jiifnrm2tic>nen 1,071 

Lscisnkvt 
de! k<l'3n?a!?Iv5en Verblei 
ctien unä SdnIIeken ^nlZsseri 
6er /^ntltuderkulvzvnlk» 

Zpvnöen tide? 
nlmut aucli <jle »l^sridore' 

Ksuie sItes (Zol6. 5i!berkro-
nen. ialsclie 7.u Ilöcbst-
preisen. Stunwi. lloläa. bei-
ter. KvroSkg ccstit 8. Z857 
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l^esckZttsstelliure I^ult 
um 2?s) I)in. XU vcrkuul'.'N. —. 
^nler »!''<) lln Vvrvv. 

f)07Z 

8ekl»k?lmmormödel. IlÄrtlwI?. 
nncli scliön. i».^t nen. neue 
^slrät^cn. (.'»ttmna. 
iie Zlles düIiL. 
'l'i^ciiIer-VVei'k5i.1tte. VojitSiij. 
5!<> ti-L I. S09si 

V erk-iuie vLr.'icluecjene ^ädel. 
!>erkiLevs tl»-cvo. 
re6. fil)89 

IVÄkmIscdine. vef8cn!ibsr, n. 
^clineiciermkl^cliine /u 
vorkgufen bei l^58!tr. l'riiiiilr» 
icivti 9/l. sM9 

ze» K>»F«F«U» 
svvvVVVVWVVVWWVVV^S 
>ucke ärei^immriLe Wod» 
nunjl. 6 voraus. 
^U8cliristen erbeteil unter 
»I^uIiiLv I^iirtei« SN c!le Vc-rxv. 
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V/L«»« SOvRIso 

^iiöeiien für i,I!c5i xloic-Ii 
näer 15. .luni xu Kiii^^rn 
«esuctit. 150 
Vitt monstlicli. «utL 
luntl unä Lnti.' V()rinlesuiiz,'. 
Koclckenntni-jse iiicltt LLeciiu-
eunL. Unter »Stiindi?« die 
Verxv. 

Kollnerln niit Xi^ution Kl5 !. 
luin >re!<uebt. ^N7ulra.!<eii Kei 
l^slivslä LLluieiilerei, > >« 
8vol?ocle !. bg/z 

^lökl. Zimmer koim ll^nipt-
babttliof zxli vermieten, /^le-
k>uiiclsiivit 55/Il 1'ür (MZ 

Zimmer /u vermieten. !>trj-
turjevi, ul. 7/l. 8. SWl 

I^eines. snnnixe«! Ammer :»n 
einen beki^eron ilerrn rilier 
.iuntte5 ^Iienii»r vermieten. 
^niritLLil: Koro'^liÄ «'Lstü lt. 

lU09 

tiorr vircl suis kett '.:eni.m-
men. ^ilIk)V5ks l?/l. liwS 

Z fräuivln» «der tlerren ^ver» 
Uen !»m«rt in «snzic Vcroiic-
»lmie eenommen. ?ri'?l'»iii'k:l 
ul. ?. 

Vl«rrlmmer>>Vodnun« inil sl-
lem Komiort ist sd l. Xuiiiist 
I9.Z4 eu vermiete», ^ctr. Ver-
vsltun«. 589^ 

8p»rkvrllrlmmvr sn ruiii^e 
l^eute .ii> !. Inn! 7u vermie. 
ten. preis Vin. 'I'r2.i.^ka 
c. 

Xn vermieten trockene, ^en-
tritl «eleeene oder 
>Verli8tAtte. ^är. /erw. 

^ i^üdl. Zlmmsr im ^entnnn 
i der /u vermieten. >Vdr. 
iVeru'. 6l!l1 

ffVWH ssGGGGGGVUGVV, 

?ci,öne8 Spsrlierörlmmor 50-
fort /u vermieten, ^ctr. Verw. 

<i97fi 

»VVtzUVVVGffVVVVVvvv, 
slicktiLer, ksutmÄnnisci? Lv-
liilcleter Nerr lk^rsu) mit et­
was Kspit-tl. wird jn einem 
l^ociev^ArenLesebätt auiLLuom 
men. event. verkaufe (Ze-
Zciiäil. ^ntrÄee unter 
kiiciiert« A» die Verxv. s>0Z6 

.luneer 

(Ze?icliÄtt5k»!iten. dil-
Ii« itlzziuj!c:l?en. ü^aritzvr. ^lo-
vsn>>ku ui. ^rmkru^tcr. sM9 

kiir vtne KIes!«v 

t>rik zum dslckixvn eintritt 

«osuckt. I>^ ticki-litlieke 

Okkertv ?;uk »^annialltur« 

SN Äv Vor^. ll. VI. 6079 

8clwner. trockener als 
^uLs^in oder XVerk'-itijttc. 
jort Z!u liitbeu .^ittvsnzüls 

<,<>75 

Lciiöne V»elivvt,nuni. /ini-
mer und Küclie. billig soicirt 
^n vermieten. ^Icks.mdrovÄ 
lll. Ib. Kr>!evtn-t. <^074 

OrolZeki. «.elwnes möbl. Zim» 
mer xn verteilen. (^iril-l^.1etu. 
dl)V!» 18, psi-t. ."t. f>04.' 

8ciiön nwlil. Zimmer «n ties-
«ieren tierrn ?u vermieten l?ei 
v-^.'ilir. I rlchzrjevs ul. 9/l. li040 

k«l>ntioiiiijke! :>cbön 
ruliixes Zimmer, event. mit 
eanzivr Vcrpiiekune. .'i-)ic)rt?u 
vermieten. >/^n?ulrs!xen I?ej 
k1oli»ciier, ^^leki'undrova 1l. 

li04I 

Heute um V-l? l^br n.',cbt5 i^t nn?ier nt^ersus Luter tii»lte. Viiter und (?irol<. 
Vitter, tierr 

vsvorliN ST»«KlAS 
8p»rIl»»»Oiiltontr«»Itor I. ?. 

im ^Irer von 7.^ lAiiren. 8itnil im Herrn ent!»cli!sten. ^r war die l-ie-ke und tüiUe 
selbst. 

^uilrebslirt Iisben wir ilin /uli-iuse in der ^iril i^oll^dovi» ulic-» ^'r. I.?. Hier 

t^rde »der werden wir ibn .tm .?0. um ' -»4 viir. n^cii der lüniegnun.-in dei 

K^inelle de^ 5tadt. f^riedliote^ in s'obre^je. am I^'rijn?i.^kuner l'riedlloi iidei-xeden. 

s)ie lil. Lcelenmciji.e wird am freitse. den l. .Inn! um 7 l^br in ^er l-'run^itili». 
ner»l^k.'trrkireke Lelt.-'^en werden^ 

iVi ^ r i k c» r. den 28. I9Z4. 
vi« 

>Ielt möbl. Zimmer, ^ep^iriert, 
killix .«iotort xu vermieten. — 
^dr. Verw. b0?7 

Vermiete scliön mökl.. seziLr. 
Zimmer. 1'ztten!?scbr>vs ul. 
lö/l.^k:;. vl»8L 

(Zrovo Nerr»cl»»tt».^«i,nuni. 
Stadtmitte tiis 1. ^usuiit ?u 
vermieten. >lüliere:» (^^iz^p^sks 
nl. 50. KIiivlcr?;u!c)n. <>(18? 

^cliönes, .».epsr. Zlwmor s» 
iort 7N verxeken. !>odNÄ l^/l. 

li084 

Seysr.. mlidl. Zimmer un l 
od. ? Personen, mit oder viuie 
VerpileennL. sisd. I'eleoiion. 
^dr. Verw. s.0«5 

6ejir eleki^nlei. Zlmmvr, mit 
strenk deflur. liinLunii. ver 
niieten. reflektiert nur 
uui bessere tlerren. .Xdr. Ver-
waltunL. 

^em sUmScktizen Vater tist es Aefsllen, unsere innixstxeliebte 
/Butter, Osttin, Sciiviexermutter unck Zcli^ester» k^rsu 

IllSlM?8elM, U pllllZ!! 
K»u!m»nn8z»ttln 

keute um 8 ^tir krüii ?u sick 7U nekmen unck clsclurcii ikrem 
qualvollen !-eiäen kiniisit?u xedieten. 

l)ie öei5etzunx idrer stewiicken ttulje erfolgt sm l^ron-

leictinsmstax um ^/,4 l.1kr nsekmittsAs vom ^raueriiause aus. 

ptuj- ^sriizor, den 29. 1934. 6IU 

vuögr 
l'oci'ter. 

Paul pirlcli 
öruder. 

5iei»ii Zseleien Dr. Läusrä Kucsr 
(»»tte. 5ci>w.ex«5,okli. 

^ItVine Perta5sek 
Lcktzvester. 

?cllön miilil., '.omiixe?'. sen^r.. 
xweibettlees Zimmer «-okort 
2U vermieten. 8trm:> l5. ^Mi 

^iielredskteur und iür die l^edsktlon verantwortlieb: Udo - l^ruck der .1^1» ril^orsku tlsli-irns. in j^sribor. - k'llr des t1er2U5eeber und den 
virektor Stank«» - S.ld» wo»,n tistt in l^sribor. verantwortL.t.. 


